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Rückschau
auf den l. Mai

iDie machtvollsten Demonstrationen seit vielen Jahren rechts“, n es uns Tag für Tag anklagend Anträge auf Werk di keitserklärung vor

Die Kommunisten mit Gummiknüppeln und Revolvern den vergifteten
im Rücken des organisierten Proletariats

„Richts gelernt alles vergeſſen
Arbeitskämpfe einſt und jetzt Den Kommuniſten ins Stammbuch

Von Sr. Kaul Hert
„Arbeitsgemeinſchaft mit den Kapitaliſten! .Schlichtungsverfahren dur ührt.ichtungsguillotine. Raub des Streik Darunter beſaäden s Fälle, z nen

aus der ſeien laſen Preſſe entgegen. Unter lagen. Davon endeten 480 Verfahren ro
e en der Kommuniſten ſpielt 7 mit einer Einigung. In 343die Lüge von der „Schlichtungsdikſlen 30 Proz. wurde die Ber

tatur durch die die Lohnkämpfe der Arbeiterklaffe erdroſſelt und das geſetzlich garan2 Fällen
a prochen. Es ertierte Streikrecht geraubt werden ſoll, die aller gi amt 5043e u den de nene v Vorhe tn er ha den zu ſohehe t e e e e e m e u u

t 7vichte Kber die geſtri trationen] n einzelnen Städten unſeres Bezirks, wo eine Erhöhung er Shne ſondern t Le Ausſ der inwar der r g beiter faſt das örganiſerte Proletariat es abgelehnt hatte, zialdemokratie und die Gewerkſchaften. Sie alle lichke
vor großartiger ng. Wo die gib mit politiſchen Marodeuren einzu ſeien Feinde des ſozialen Aufſtiegs der Arbeiter Aus der amtlichen Mut geht ferner her

hrzahl der
eiten Gewerk ee Biate ein wirkl

u

wo ommuniſten
Stärke

Heute, am 2. Mai, wird der Vorſtand des Rhei- land erhöhten ſich in der angegebenen

von deu
ſ

wur

Bourgeoiſie nur mög
demokratie und
g773 en de

zweiten Seite des Hauptblattes.

niſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats in Berlin über 0,369 Millionen Tonnen auf 0,375
die Kohlenpreiserhöhungen verhan-
deln. Wie die am Montag ſtattgefundene Mit
gliederverſammlung des Syndikats feſtſtellte, kommt
nur eine Erhöhung der Kohlenpreiſe im unbe

rittenen Gebiet in Frage. Dieſe muß nach
uff des Syndikats mindeſtens 8 Mk.

pro Tonne betragen. Aber andererſeits iſt ſelbſt
die Nitgliederverſammlung des Syndikats der
Meinung, daß dieſe beiſpielloſe Preisſteigernng nicht

iſt. Deshalb hat ſie den zu den Ber
liner Verhandlungen entſandten Delegierten bezüg-
lich der Preiserhöhung völlig frei Hand gelaſſen.
Man verſucht alſo an Preiserhöhung zu nehmen,
was T erhalten iſt. Man will die Preiserhöhung
z tgliederverſammlung des Syndikats be

auch eine Erhöhung der Umlage um
0,10 Mk. auf 1,48 Mk. pro Tonne verkaufter Kohle.
Für die Erhöhung der Bergarbeiterlöhne behauptet
man keine Mittel zu beſitzen. Dagegen zeigt die Er
ung der Vmlage, daß man Geld genug hat, den

S ähh e engliſche Kowe dw tun
uten n.wg ehe rerhſſentichten Zahlenüberden

engliſchen Kohlenexport ſollten die Macht
haber im Syndikat mahnen, dieſe Quotenkampf-
politik möglichſt bald zu liquidieren. Wie aus den
erwähnten engliſchen Zahlen erſichtlich wird, ging
die geſamte Ausfuhr an engliſcher Kohle von 4819
Millionen Tonnen im März 1927 auf 4,11 Mil
lionen Tonnen im März 1028 zurück. Der Jmport
der engliſchen Kohle nach den meiſten europäiſchen
Ländern iſt gefallen, nur die Einfuhren nach Deutſch

zweck und ſinnloſer Kampf.

Aue Seger war langjähriges Mitgl
on der „Leipziger n(4icte der Sozialdemokratie wird

lung ſeit 1911 an.

vorſteher, ſodann zwang ihn Krankheit,
mentariſche Tätigkeit einzuſchrä

ver in den Händen der en, demonſtrierten ſie auf eigene Fauſt und ir 3 en Partei und derer eigene t Wir F f S per er W die „Schlichtungsdiktatur“ ſei dabei ihre

ie freien Gewerkſchaften angepöbelt
aus en. Wir ſahen in den von uns beobachtetfe g der Arbeit. Ueberalllten Zügen aber kein Schild, auf dem der

die geh

n P baren ſt de r re die fern rema en, ſo n ſie noch un uslandes finden unſere ex aue h gehen be orgeenſen

Tonnen. Es iſt anzunehmen, daß ſich die engliſchen

Zufuhren nach werden,
wird. Der Kampf bis zum Weißbluten, der im
Ruhrkohlenſyndikat empfohlen wird, iſt deshalb ein

riedrich Seger, der die Sozialdemokratiſchertei im Keicheleg vertrat, iſt am I

e e

vor, daß die überwiegende MeVerfahren Verbindt

e zen Antrag und 9 von 73
rbeitnehmern er

ſport ſetzte mit e ein. Unſere che Aufnahme, die den einer Regatte
auf einem der Berliner Seen zeigt, wird das Herz jeden Seglers cken.

Vor der Bildung des neuen
Poineare Kabinetts

Keichte Verſchiebung des GSechewergerbiechts gach rechts

Paris, 2. Mai. (Radiomeldung.) dem Schwergewicht auf dem linken Zentrum
Elyſee ſtattfindende niſter ſei tragbar.r r wird zwar wg Die „Ere nouvelle“ iſt durchaus der glei

über den Umbau des Kabinetts Poincaréſchen Anſicht, und zwar hauptſächlich aus außen
bringen, aber er wird doch einige Fingerzeige dar politiſchen Gründen. Die Gruppe Marin, ſchreibt
über geben, in welcher Richtung Poincars ſeine nene das Blatt, würde, wenn ſie die künftige Außenpolitik
Mehrheit in der Kammer ſuchen will. r allge beſtimmen könnte, wieder eine Preſtigepolitik
meine Eindruck verſtärkt ſich immer mehr, daß Poin treiben. Es gelte aber das Werk von Locarno
ears verſuchen will, die zu ſtark gewordene Reaktionsfortzuſetzen und es gelte vor allem jetzt ſchon, die

Marin zu ſpalten, um dann die kleinere, Frage der Rheinlandräumung zu liqui-ſerſhrinnger Hälfte in ſeine Majorität der natio- die ren. Dieſer Stachel müſſe jetzt endlich aus

nalen Kongzentration aufzunehmen. Vieſe dem Fleiſch der Veſiegten gezogen werden.
Mehrheit würde von Herriot, Briand, Pöoincars zeigt vorläufig noch keine Eile zu
Painlevé bis zu Poncet und Peret gehen. ſirgendwelchen Entſchlüſſen. Er reiſt heute auf ſein
Was ſie als beſonders ausſichtsreich erſcheinen läßt, Landgut, wo er einige Tage zur Erholung ver

n der Ge iſt, ſie ſchon heute die Zuſtimmungſbringen wird. Am Sonnabend ſpricht er dann ine See e Linkskreiſe erhält. So erklärtſstraßburg und am Sonntag in Metz. Wie

ken.

mer ſeinen guten Klang haben. Der tor J i de nicht nurr bie de eigheer et wecedne e hente die „Volontsé“, daß die Radikale Partei verlautet, wird er in ſeiner Metzer Rede nicht
on Anfang 1919 bis Ende 1922

war er deren Vorſteher, von 1924 bis er a ſtärkten Einfluß und ihrem vergrößerten Anſpruch über die künftige Geſtaltung der deutſchfranzöſiſchen

keinen Umſtänden in einer Regierung bleiben ausführlich zu der Wahl der Autonomiſten ime worin die Gruppe Nerin mit ihrum ver Liſer nehmen, ſondern er wird ſich auch

reſtlos vertreten ſei. Nur eine Konzentration mit Beziehungen ä
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Amtsgebäude rot deſlaggt und in den ſtädtiſchen Be
trieben Sonntagsruhe angeordnet.

In Lemberg wurden am frühen Morgen etwa i
70 Kommuniſten wegen angeblicher Vorberei
tung zu ungeſe Veranſtaltungen verhaftet.

z Wien, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die Wiener Maifeier geſtaltete ſich trotz

des ſchle Wetters zu einer gewaltigen und ein
Kundgebung. Der große Rathausplatz

die anmarſchierenden Maſſen kaum zu faſ
Fanfaren, Orcheſter und Chören wurde die

e eröffnet. Otto Bauer hielt dieFeſtrede. Er gedachte zunächſt der großen Wahl
erfolge, die Oeſterreichs Sozialdemokratie in den
letzten Monaten in den verſchiedenen Gemeinden er
rungen hat und kündigte an, daß die ſozialdemokra

Partei den Kampf gegen Faſcismus und Heim
gegen die Schwerinduſtrie und für den Mieterſchutz Sdſeren werde.

Brüſſel, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der 1. Mai wurde in Belgien durch Arbeits

begangen. Die Feiern ſtanden insbeſondere im
n des Kampfes um die Abrüſtung und für den

tundentag. An dem W Umzug in Brüſ-
Aerigren ſich vor allem ſtarke Abteilungen

er Arbeiterwehr. Störungen waren nicht zu
vergewnn,

ie Kommuniſten hatten auf einen Umzug
verzichtet.

London, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Aus Jeruſalem wird gemeldet, daß es dort im
ſammenhang mit der Feier des 1. Mai zu

ſſtration zählte 100 000 Teilnehmer, die an

de
enſtößen mit der Polizei kam. Mehrere

Stettiner Fememordprozeß
Das „Manneswort“ des Herrn von Bodungen

Stettin, 2. Mai. (Eig. Drahtber.)
Der Roſenfelder Mordprozeß wurde

am Dienstag fortgeſetzt. Ein Zeuge Wilhelm
Kröſel aus Pyritz, Leiter des dortigen Heimat
ſchutzes im Jahre 1919, ſagt aus, es ſeien bei der
Ankunſt der Roßbacher ſehr unruhige Zeiten ge
weſen. Aus ſeinen langatmigen Ausführungen

abgegeben, obwohl eine Verordnung beſtand, die
Waffen an die Reichswehr abzuliefern. Bodungen

ihm auch geſagt, Waffenverräter
ſeien zu erledigen. Das habe er endlich
mal für ein Manneswort gehalten. Er ſelbſt

be nicht gewußt, wo ſich die Waffen befanden.
Er will von einem Berliner Reichswehr-
major, den weder er noch. Raßbach und Bodun

Schutz anzufordern. Die Unterredung habe in
einem Wirtshausgarten ſtattgefunden. Der Ober
ſtaatsanwalt erklärt daraufhin, daß er einen Leu
mundszeugen über den Zeugen Kröſel geladen
habe. Er habe Mitteilung erhalten, daß dem ſſchaftl

Kröſel kein Wort zu glauben ſei. Zeuge
Kröſel ſagt weiter aus, er habe Waffen aus
Schwedt erhalten, die ſpäter von den Roßbachern
abgeholt wurden. Wer die Waffen geſchickt habe,
wiſſe er nicht.

Der Vorſitzende fragt dann die Angeklagten, ob
noch irgend etwas vorzubringen haben. Diee verneinen. Der Angeklagte Vogt,

der in der Hauptverhandlung als einziger Ange
Hagter ſeine Ausſage aus der Vorunterſuchung

bei deren Auflöſung an die Roßbacher s

beiter.
Amſterdam, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

In ganz Holland wurde der 1. Mai durcheiert. Die Veranſtaltungen erlege:

eindrucksvoll.
Sofia, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die bulgariſchen Sozialiſten hatten mit
Rückſicht auf die Erdbebenkataſtrophe von einer öffent
lichen Feier abgeſehen. Eine im Gewerkſchaftshaus
r interne BVeranſtaltung wurde von der Po

izei verboten.
Mexiko, 2. Mai. (Radiomeldung.)

tlichkeiten verliefen außerordentlich

e Arbeit ruhte. Die Maidemon

Umzüge
überall

Die Maifeier
eindrucksvoll. J

75

e

Präſident Calles, der vom diplomatiſchen Korps und
den Spitzen der Behörden begleitet war, vorüberzog.
Der Demonſtrationszug der Gewerkſchaften wurde
von der ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung geführt.

Tokio, 2. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die Arbeiter der japaniſchen Hauptſtadt

feierten den 1. Mai durch einen gewaltigen De
monſtrationszug. Der Zug wurde von ungefähr
3000 Poliziſten flankiert. Jm Verlauf der
r wurden mehrere Verhaftungen vorge
nommen. Die im Lande veranſtalteten Demon
ſtrationen verliefen ruhig.

wiederholte, wird nochmals vernommen. Er bleibt
bei ſeinen für Heines und Bergfeld ſchwer be
laſtenden Ausſagen. Wieder verſucht die Vertei
digung den Angeklagten Vogt als gedächtnis
ſch wach hinzuſtellen. Durch fortgeſetzt wechſelnde
Fragen verſucht ſie den Angeklagten zu verwirren.
Auf Antrag der Verteidigung beſchließt das Ge

Still und friedlich lebte

Tages Gäſte vom Himmel

Worte der Anerkennung widmeten. Unſer Bild
vergnügter Miene in den Arm lief: Links Hauptmann Kö

e
S Sd et r h edas Ehepaar Le Temple auf dem kleinen Eiland Greenly Jsland, bis eines

re die mit einem Schlag die kleine Jnſel und r Bewohner in
den Mittelpunkt der Weltaufmerkſam rückten. Der Leuchtturmwächter hat, obwoh
ſtändig abgeſchloſſen war und der Verkehr mit dem Feſtland erſt in einigen Wochen w
nommen werden ſollte, gaſtfreundlich alles mit ſeinen Pfleglingen geteilt, die

die Jnſel voll
ederaufge

W dafür warme
hotographen mit

l, daneben Frau Le Temple,
zeigt das Kleeblatt, das dem

Hünefeld und der Leuchtturmwächter John Le Temple.

Huldigungen der Ozeanflieger in Neuvyork
Neuyork, 2. Mai. (WTB.)

Vor dem Beſuch im MadiſonSquareGarden,
wo der Boxkampf Sharkey--Delaney ſtattfand, wohn
ten die Ozeanflieger in Begleitung des Bürger
meiſters Walker, der Konſuln Heuſer und Klee
und des iriſchen Handelsvertreters Crawford einer
Revue Vorſtellung in den Greenwich Village Fol
lies bei. Als die Flieger erſchienen, wurde die
Vorſtellung unterbrochen und die An
weſenden brachen in toſenden Beifall aus. Bürger
meiſter Walker ſtellte die Flieger vor, die alle drei

unächſt über den Angeklagten Krüg
der ſich gleichzeitig wegen Verdachts des Luſt
des in Unterſuchungshaft befindet. Aus
Vernehmung ſei kein Schluß auf einen geiſ
Defekt zu ziehen. Zwar ſei er ſtark hyſteriſch und
etwas Peſchränkt, aber von einer gewiſſen Bauern
ſchläuel und dem Beſtreben, in den Vorder
rund zu ſtellen. Der Ar Bogt habe inh e e ehee v michtgen als ſchwa e

beſtimmten Ausſagen ſeien

ſehr bedenklich. Der mit daß
ihm das Gutachten nicht hinlänglich be
gründet erſcheine und wiſſen

ichpſychiatriſche G

41

Der Angeklagte Vogt, nochmals be-harrt ſehr beſtimmt auf ſeinen ler Läneg

lich ſtellt ſich die vom Sachverſtändigen angenom
mene Schwachſinnigkeit Vogts als mangelnde
Kenntnis. der deutſchen Sprache herans. Vogt hat
in RuſſiſchPolen eine nur zeitweiſe Schulbildung
genoſſen und erſt bei dem deutſchen Militär leſen
gelernt. Am Mittwoch ſollen die Plädohers
beginnen.

Kein Sieg.
London, 2. Mai. (Radiomeldung.)

Die Nachwahl im großbürgerlichen Londoner
Wahlkreis Marylebone, die durch die Ernennung Sir
Douglas Hogges zum VLordkanzler notwendig gewor
den war, führte zu keiner Veränderung im bis
herigen konſervativen Beſitzſtande. Das Reſultat iſt

die Konſervativen keineswegs ermutigend, da
ſo viel Stimmen abgegeben worden

Neuwahlen und die konſer
auf ein Drittel von 1924

Keuge Strefemann.

Berlin, 2. Mai (Radiomeldung.)

Vor dem Schwurgericht in Kolmar, das von
einem ſtarken Militärkommando abgeſperrt iſt, hat
am Dienstag der Prozeß gegen die 22 elſäſſiſchen geg
Autonomiſten begonnen. Der Andrang des Publi
kums iſt groß. Fünfzehn Angeklagte ſind bei der Ver
handlung anweſen. Sieben weitere Angeklagte hal
ten ſich im Ausland auf. Utner den 800 Zeugen,
die geladen ſind, befindet ſich auch der deutſche Außen

miniſter Streſe mann. Die Anklage lautet auf

recht bewegte Vergangenheit.

Komplott gegen die Sicherheit des
Staates.

Der BaltikumAbenteurer.
Leipzig, 1. Mai. (Eig. Bericht.)

Der Prozeßgegen den Kommuniſten
Braun und ſeine Befreier nunt am
4. Mai vor dem 4. Strafſenat des R richts
in Leipzig. Da Braun und Olga Bengario
ſchwerlich bis zum Verhandl feſtge
nommen werden dürften, beſchränkt ſich der Prozeß
auf die vier Befreier Semmelmann, Ganz,
Dalisla und Müller. Semmelmann eine

ſich auf Grund gefälſchter als Offizie
aus, nahm am Baltikumabentener teil und hat
dann durch Beſpitzelung von Münchener Rechts
organiſationen der Kommnniſciſchen Partei ge
dient. Ganz iſt in der Kommuniſtiſchen Partei
Bayerns organiſatoriſch tätig gewe Die An
klage ſtützt ſich auf verſuchten at, Verſtoß

en 7 des Republikſchutzgeſetzes und auf
ſchwere Urkundenfälſchung.

In den Höhen von Paſſan ſind ſtarke
vernommen werden. Mauern erzitterten und
ſter zerbrachen und dumpfes unterirdiſches Grollen
begleitete die Erdſtöße.

an das Publikum engliſche Anſprachen richteten, in
ſie ihre Erlebniſſe bei dem Fluge der „Bre

ter ſchätzen die Menge der Zuſchauer bei dem
geſtrigen Triumphzug auf 258 Millionen.
Trotz dieſer gewaltigen Menſchenmenge haben ſich
nur drei leichte Unglücksfälle ereignet. Verhaftun
gen brauchten nicht vorgenommen zu werden. Ein
Leitartikel der „World“ bezeichnet den Empfang der
„Bremen“Flieger als einen der glänzendſten, den
die Stadt Neuyork jemals veranſtaltet hat. Durch
den den Fliegern bereiteten Empfang habe die freu
dig erregte Menge den Beweis erbracht, daß un
mehr die Erinnerung an den Krieg verſchwunden
ſei. Die Empfangsfeier ſei ein Feſt vieler Raſſen
geweſen, die ſich an den Flaggen der verſchiedenen
Länder und an ihren Liedern und Nationalhymnen
in gleicher Weiſe erfreuten.

a t

Das Sqhöffengericht Berlin Weddi ue e ehe i in
ück lebt unddw u n üg ine r f ä r

n

dert mit e t hährige eſecke, ſe ewere ein, mit denen er ſich auf Heirats

von Witwen und älteren geſchie-
denen Frauen meldete. Mit dieſer J

enheit“ hatte es in der Tat ſeine Rich
nur verſchwieg der „eheluſtige“ Lieſecke, der
i ſeit langem ver heiratet und Vater

erwachſener Kinder iſt, daß er, wenn auchig, insgeſamt 24 im
gen verſuchten

ordes war er einmal zu 9 und das Mal
16 Jahren Zuchthaus t worden.

er wegen anderer Vergehen kleinere Gefängnisſtrafen verbißt
Das Schickſal Lieſeckes entbehrt trotz ſeiner ſchwe

ren Vorſtrafen nicht einer gewiſſen Tragik. Nachdem
er die erſte Zuchthausſtrafe abgeſeſſen e, war

es er Eiſenbahn emen, wo er elang ſo bewährte, erhueßnh als Beamter angeſtellt wurde. Seine

Der Heiratsſchwindler

Vorſtrafe wurde aber eines Tages ruchbar; er
wurde entlaſſen und wieder auf die Bahn des
Verbrechens getrieben. Um bei ſeinen Heiratsſchwindeleien in Ehwung zu kommen, er
Kokain. Der gerichtliche Sachverſtändige betonte in
ſeinem Gutachten, daß der 7 zum Greis ge
wordene Angeklagte ohne Kokain kaum imſtande
wäre, Schwindeleien zu begehen. In fünf Fä
war es Lieſecke gelungen, ältere Frauen zu ködern,
indem er ſich als „Jnſpektor im Miniſterium“ mit
rm Einkommen ausgab. Er feierte die Ver

obung und pumpte dann die Bräute an, um
die Hochzeit vorzubereiten. Sobald nichts mehr aus
den Frauen herauszuholen war, verſchwand er.
r der betrogenen r w t Lieſecke

benommen. Lieſecke ſagte, es ſeien nur

de
geworden ſei.

Eindruck machte und zuweilen weinte, zu 2 Jah

illen gegeben, die offenbar Gift enthielten,
denn die Frauen ten ſich nach deren W ſeſr

e ntettungspillen geweſen, die er ſelbſt
ommen habe, weil er im Zuchthauſe ſo

Das Gericht verurteilte den Angeklagten, der
während der Verhandlung einen überaus zahmen

ren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt. Lie-
ſecke nahm die Strafe an.

40 Meter in die Tiefe geſtürzt
Berlin, 2. Mai. (Radiomeldung.)

Nach einem Telegramm aus Mailand hat ſich
J einer Dr a im oberen 47

weres Un zug en. rbeitermit Se nach r Wernſe fahren wollten,

ſchl rb unterwegs um und die Arbei-
rzten 40 Meter in die Tiefe. Zwei

Arbeiter einer erlitt einen Bein und
üppenbruch, der vierte iſt mit leichten Abſchürfun

gen davongekommen.

Ein gefährlicher Gepäckdieb
wurde vom S ericht Berlin eineseinzigen Diebſtahls zu der empfindlichen Strafe von
wei ahren Zuchthaus verurteilt. E
ndelt ſich um den 4ljährigen, aus Zielenzig

gebürtigen Albert Pohl, der bereits im ember
vorigen Jahres wegen verſchiedener Gepäckdiebſtähle
zwei Jahre Zucht haus abgeſeſſen hat. Acht Tage
nach ſeiner Entlaſſung ſetzten die Diebſtähle auf dem

S Schnitters Pollak zu ermitteln..

Anhalter Bahnhof in Berlin wieder ein. Pohl
wurde dort zwar oft geſehen, konnte aber nie gefaßt
werden. Eines Tages im r trieb er aber
die Frechheit zu weit. Bei einem Diebſtahl im
D-Zug hatte er eine Fahrkarte zweiter
Klaſſe miterbeutet. Dreiſt ging er an den Schal
ter und verlangte Rücknahme der nicht abgefahrenen
Karte und Erſatz des Fahrpreiſes. Dabei nahmen
ihn Kriminalbeamte Pohl leugnete den Dieb
ſtahl, konnte aber der Tat überführt werden.

Mordaufklärung nach ſechs Fahren
Der Polizei in Frankfurt a. d. Oder iſt es ge

lungen, den zweiten Mittäter bei dem Mord an dem
Kaſſenboten Eſſig in der Perſon des polniſchen

Pollak war zur
Zeit der Tat 29 Jahre alt und wurde, wie ſein
Komplice, der vor einigen Tagen verhaftet wurde,
von der Polizei ſeit langem geſucht. Die Mordtat
liegt ſechs Jahre zurück.
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e t et de u 20 29
Sonſtige Vereine.

Reichs bund der chädt
Kriegs eilne
bliebenen. ppe Halle a. S.Unſere fällige beeren
lun J ine Donnersta ri. fälzer ieße er r n namerad Klemm ſp ber t
neuen eſtimmungen des erfahrensgeſetzes. Jaere der ſehr
wichtigen Tagesordnu erwarten
wir zahlreiche Beteiligung. DasMitaliedsbuch iſt als Ausweis mit-
zubringen.

BViochemiſcher Berein Halle a. S.
on erstag, den Mai n imeſt. MarslaTour devorrrag des Herrn eilte ging

(Magdeburg) über Der körperlich-
ſeeliſche im Lichtenaturphiloſophiſche etrachtung“.

Bundesacherlaud Boelckeſtraße.
reitag, den 4. Mai, 20 Uhr, im Reſt.
homas (Boeickeſtraße): Mitglieder

verſammlung.
G

Keichzdanne

war in
Bund der epublianischen Rriegateinehmer)

Rerſeburg. Frgtee. dr. net d itz dert am eng ktlichesn v pDre zLonnertiede hohndact c

b. Schwarzb. (Thür. W.), herrl. Ge-
birgslage, dir. am Wald. Täglicher

e 4,50 Mk. b. gut. fl.ſtautoverbdg. Beſ. nrit geudan.

v M W nFundſachen Verkauf
Freitag und Sonnabend, dem

4. und 5. Mai 1928, von 9 Uhr an,
e in unſerem Fundbüro, hier,

üterſchuppen (Eingang Raffinerie-
i öffentliche Verſteigerung von

u. a. am Freitagab i hr 15 Fahrräder und l vier
ſitiger Böobſleigh gegen ſofortige Bar

zahlung ſtatt. 2719Reichsvahndirektion.

ühr:
Bis zum 7 S Mat 1928. m Lom endet

e menſ. Sohne d und der en
77 Wehr Wer dieſe Karte 20--22 Uhr

erhält, iſt in die Wählerliſte m Somewſölen
eing en. per en und Hällentahrt in 34 heiteren

ne

Am Riebeckplatz Gr. Urichstr. 51

b morman, Bonn n 4
wo

So küßt nur eine Wienerin
in diesem Kuß liegt alles drin,
drin liegt der Sonnensechein,
drin liegt der Wein!Du fühlss aus seiner Glut heraus
die Lippen sind in Wien zu Haus,
die Küesen nieht aus Spielerei,
an ist das Herz dabei
Drei dittersäbe Liebesgesohiohten aus einem
bewegten Ieben; ein heiteres und ernstes
Volksstück aus Wien, der Stadt der Lieder,
von Liebe, Lust und Leid im Dreiviertel-

takt des Wiener Walger.

Haupt rollenWerner fuetterer, Greta Gras
lack
kvi Eva, Jedady Bill, Cari Buen u. a.

Auf der Baäahnse:
u wnnr aller Welt-städte!
Madame Walkers (london)r Acadeny Crh

Mit dieser weltberühmten Attraktion ser-
vieren wir unseren hochverehrten Besuchern
eine der Köstlichsten Delikatessen dieses
Genres, eine disziplinierte, glanzvolle Truppe
ausgesuchtester Frauensohönheiten, bläbend,

vom Leben sprühend,

Das Beste was es gibt
Charme Anmut KRunstGirnsie.

Nur unter gang großen Geldopfern war
es uns möglich. obige Truppe für Halle
zu verpflichten

Trots Riesennnkogten Reine
Preiserhöhung.

Nur frühzitiges Kommen siehert
gute Plätze

Der Andrang wird gewaltig.

Tel. 28385

a h ſind nur
9

Bildern.
Der Gemeindevorſeger.

aTenburg
Der Entwurf zum Stadthaushalts

plane für das
vom 4. bis ein

Eilenburg, den l. l. Mai 192

Der Magißrai l

Muſik von
Willi Roſen.
50 Mitwirkende

300 chtnheaes

Gewöhnli
Preiſe ab 60

Mylong-Münz, Erna orena,

g 20 Uhr: waqnttas--

des Sinfonie Orchesters
Leitung: Benno Pläts

beſtellungen. Rück
nahme b. Nchtgef.

I.

Das iüenie Liebes paar des Flvu!

n unbezaubernd, süb, jungl SehGön v/ſe eineVision! Rhemalige P Partnerin von Rodolf
Valentino.

e Wanneuns längst vertraut aus seinen großen Füm-
erfolgen von „Die weise Schwester

bis zur „Blutsbrädersohaft“.

König Harlekin
Ein Traum von Glück nach dem gleiech-
namigen deutschen Bahnenwerk von Rodolt

9 Akte ILethar.Ein herrlicher Film, der uns mit seinem
wechselvollen Reigen. seinen tausendfachen
Variationen fesselt und bannt! Riner der
an wenigen Filme, denen wir unser ganzes

Herz seohenken.

t die Presgse!Wir Aloe kurz einige Kritiken:

Das ist rund herausgesagt der voll
Kommensto aller Fiime. Wer n ad tiedt,
verliert etwas UnwiederbriNew Vork Werioh.
Ein Film, der von Anfang dis Ende voll
V ist. Binyr der sehönsten Filwe,

ich jo sah Ohtengo (Tribune).

Villa BankKy,Ronnl ch ColmanBerlin e gezeitoung).
Acht Monate dauerten die Vorbereitangen
far diesen Film, vier Monate die Aufnahmen.

Veber 1000 Szenen wurden t und ein
Negativmaterial von 80000 Moter verbrauoht,
von denen 2500 rin kür gen Film ge

braucht wurden

Donnerstaga Fronag, des 4. Mei,nonrert m r hre

ws Art e

o Ante e

vortrelieh

den 3. Mei h

ſener u Damen Im Volkspark
Räder m. Frl. u. erhalten Sie kräftigen preis werten

Blüten, Summin er n winnverkauft ehren
Gr. Klausſtr.

zufordern.

Den werten Bewohnern der Trothaer Straße und angrenzender Nebenſtraßen

zur gefl. Kenntnis, daß wir das bisherige Lebensmittelhaus von Frau Braune,
Trothaer Straße 83, mit dem heutigen Tage übernommen haben.

Die Eröffnung unſerer nunmehrigen

40. Wertelungsstelle
Jrothaer Straße 83

findet Freitag, den 4. Mai 1928, vormittags 8 Uhr, ſtatt.
Wir hoffen, daß die geehrten Bewohner der anliegenden Straßen unſer neues

Unternehmen recht weitgehend unterſtützen und Mitglieder des Allgemeinen Konſum-
verein Halle und Umgegend werden.

Diejenigen Verbraucher, die ſich zur Erwerbung der Mitgliedſchaft entſchließen
wollen, bitten wir, eine Beitrittserklärung in der neuen Verteilungsſtelle ab

Der Vorſtand.

„mmm=m2m4m5m-mm2 òqr 2 D n e n SI—2222 mm

e n n

c
Telefon Gr. Meingtr. D7n n en un G un

Die reizende und blendende schöne

Corinne Griffith
in ihrem Grobfilm

Dlehstanl
in hohes Lied der Motterliebe.

Die Gro!stadt mit ihren Tiefen und Höhen, ihrem Glanz
und Mend ist in eine spannende Handlung verwoben,
eine Mutter, die nur einmal ihr Kind sehen möohte, von

dem es durch grausame Maoht getrennt ist.

Tiet erschättert hört man die Stimme des Kindes

Mutter, gehſt Du fort von mir?

Fernor:

C
Eino hustigeo Diobesgesohiohte aus dem malerisohen Venedig.

Eine Welt der romantisohen Abenteuer. Dazu Venedigs
malerisohe Schönheit, den Luxus und die Rleganz seiner
großen, internationalen Hotels zeigt, umgeben von einer

Falle lustiger Sensationen.

Wochentage ab 4.30 Vhr, Sonntags ab B Uhr.

fraitag, än Fal, Senmabest, en 5. Rui (928, hen i Rr:

Nachtrorsteltung
III

unter Mitwirkung des Orobesters.
Im L ehtbild:

m Von m Ha n nn m n
mit Vortrag von Frau Mai ler aus Köln,
Nur für Erwachsene Keine erhöht. Preiso!

Kassenöffnung 10.00 Vhr, Finlaß 10.45 Vhr,
Anfang 11.00 Vbr.

Vorverkauf ab 2. Mai während der Kasseu-
stunden im Theater.

eeeeeeeeerrrrreeerererrrrrorereoeeeee mW»m»mmmmm2Arbeiter

Angeſtellte und Beamte
Fertigo Ihnen

inkl. haltb. Futter
I zutaten modernen llen ſich nach den Beſchlüſſenoder Mantel J ewerkſchaftskongreſſes,

S e endenen

der v nurI er. Stontes verſichern bei dem eigenenTadelloser Sit- u rvorm. g beM. Bhrli ob Bl ütrſor
Leipzigerſtraße 69

2053
Gewerkſchaftlich Genſauge veigenete

zu verkaufen.

M h 4Leimbach
Talbachſtraße 9

Glaſa Stcr eine Iweinen baben Hier gnben Er

Bericht der ſchpreisNoti komplche ſtädtiſchen Sugeren Vieh zu da e h
zahl te.l2! Bezahlt wurden am Montag, dem 30. April 1928.

rMonvatsrat. lief
Woll- u. Seiden-
waren f. Herm 80h Abt. r ggewichte el Sattunganverd. Muster t 5 Gefrlen

ſeiſchLumpen
Ochſen a eowie alle u J 8 3 51-7Rohvrodukte 88 48 680kartf 2477 rinder 90 848656

P. Mwabach eaugtälter n S oRaffinerieſtr. 44 Lämmer u. Maſthaminei 110 110 110

fe 105 70 100Schweine einſchl. Mittel
und Geſchlinge 67 60 66



wurde nach dem Diakoniſſenhaus Jm

Vittwoch, den 2. al

-ZJ

r Tage der Schritt, der zur Klaſſenbefreiung drängtom 1. zum 20. Mai an0 7 lidarität. Der Redner ſchilderte dann die Entſtehungder Maifeiern. Unter dem Eindruck der blutigen
Guter Verlauf des Weltfeiertages der Arbeit Hinrichtungen der Chikagoer Gewerkſchaftsführer, die

an einer Demonſtration für den Achtſtundentag teil
Mit einem reinigenden Gewitter hatte ſich der Generalen hohe Penſionen gewährt werden. Unſere genommen hatten, wurden auf dem Kongreß der

April nach einem außergewöhnlich ſchwülen Tage Forderung iſt auch die engültige Durchführung des Zweiten Internationale in Paris faſt einmütig der
verabſchiedet, und in ſtrahlendem Glanze begrüßte Achtſtundentags aus kulturellen und volkswirtſchaft Beſchluß zur Erhebung des 1. Mai zum Weltfeiertag
der erſte Maientag das Proletariat, das ſich an lichen Gründen. Durch eine plan und zielbewußte getroffen. Mit Bangen ſah das Bürgertum in allen
ſchickte, ſeinen Feiertag zu begehen, lockte aber auch Wirtſchaftsführung müſſe allen ein anſtändiges Da Ländern der erſten Maifeier entgegen. Sie fürchtete
diejenigen, die der Aufforderung, die Arbeit ruhen ſein geſichert werden. Die Arbeiterſchaft ſoll teil Unruhen, Raub und Mord. Doch muſtergültig und
zu laſſen, nicht Folge geleiſtet hatten. Letztere haben an den Errungenſchaften der Kultur. Sie in aller Ruhe verliefen die erſten Maidemonſtra-
befanden ſich in Halle geſtern, das muß feſt verlange aurh eine ſoziale und wirtſchaftliche Gleich tionen trotz Polizeiſchikanen. Und immer wehr ſetzte
geſtellt werden in der erheblichen Mehrzahl. ſtellung im Betriebe. Wir verlangen auch nicht nur ſich der Gedanke einer Demonſtration für den Acht
Wir brauchen die Urſachen, die dazu geführt haben, ſeine demokratiſche, ſondern auch eine ſoziale Re ſtundentag und für eine ſoziale Geſetzgebung durch.
daß in Halle die Maidemonſtration in den letzten publik. Jn der Außenpolitik iſt ſeit 1918 ein Um Der gewaltige Kampfeswille und die Solidorität der
Jahren immer ſchwächer wurden, nicht mehr langſſchwung eingetreten. Bürgerliche Politiker, wie damaligen Zeit ſind leider in der heutigen foſt ver
und breit unterſuchen; ſie ſind allgemein bekannt. Streſemann und Briand, treten für den Gedanken lorengegangen. Nicht nur der Befriedigung ma-
Wir ſehen in anderen Großſtädten, wo die Kommu der Völkerverſtändigung ein, der früher ſchon immer terieller Lebensbedürfniſſe galt der Kampf, ſondern
niſtiſche Partei keinen Einfluß beſitzt, die Mai- von der Sozialdemokratie propagiert wurde. Doch das Proletariat wollte auch teil haben an den
kundgebungen von Jahr zu Jahr kräftiger an müſſen dieſe Männer durch geeignetere, ehrliche er- kulturellen Gütern der Erde. Die Ar
ſchwellen. In Halle iſt es umgekehrt. Hier beſſetzt werden. Doch wird ſich der Gedanke weiter beiterſchaft kann die Verwirklichung ihrer Forderung
hauptet ſich die KPD. noch, wie überhaupt die fort und durchſetzen und zur Verhinderung von nicht den bürgerlichen Parteien übertragen, die nur
halliſche Arbeiterſchaft den Ehrgeiz zu haben Kriegen mit beitragen. Wir haben 895 000 Kriegs ein Intereſſe haben, der Arbeiterſchaft ihre besheri-
ſcheint, als letzte Kolonne in die einſt doch zuſtande beſchädigte, weiter die Kriegerwitwen und waiſen. gen Errungenſchaften wieder abzunehmen. Nein, die
kommende Einheitsfront der deutſchen Arbeiter An Kriegslaſten hat Deutſchland bzw. ſeine Arbei- Befreiung der Arbeiterklaſſe kann
ſchaft einſchwenken zu wollen. Und weil die KPD.ſterſchaft noch aufzubringen 125 Milliarden für dieſnurdas Werkder Arbeiterklaſſe ſelbſt
ſich hier noch zu behaupten vermochte, verſucht ſie Verſorgung der Kriegsopfer und 224 Milliarden ſe in. Der Kampf der bürgerlichen Parteien richtet
bei allen Gelegenheiten, dieſen ihren ausgeſproche Reparationsgelder. ſich in der Hauptſache gegen den Sozialismus. Leider
nen Parteiſtempel aufzudrücken. Das geſchah auchh Darauf ging der Redner auf die kommen muß der Kampf gegen zwei Seiten geführt werden,
bei den Maidemonſtrationen der letzten Jahre.ſden Wahlen ein. Es liegt nur an der Arbeiter gegen das Bürgertum und in den eigenen Reihen
Dadurch ſchreckte ſie alle diejenigen von der Teil ſchaft ſelbſt, wenn eine der wirtſchaftlichen, politi gegen die Kommunniſten, die ihren Kampf nur gegen
nahme ab, die nicht den Eindruck vermehren helfen ſchen und kulturellen Beſtrebungen der Arbeiter die Sozialdemokraten richten. Der 1. Mai muß eine
wollten, als ſtände die geſamte halliſche Arbeiter ſchaft gegneriſche bürgerliche Mehrheit zuſtandeſKonzentration des Willens auf einen
ſchaft hinter der Sowjetfahne. kommt. Sieg am 20. Mai ſein. Die Bürgerlichen ſind

Aus dieſen Gründen hatten die Ortsausſchüſſel Die Arbeiterſchaft darf den Glauben an die ſſich darüber einig, daß mit der ſozialen Geſetzgebung
der freien Gewerkſchaften in dieſem Jahre von Zukunft nicht verlieren. Schluß gemacht werden müſſe. Die nächſten v
einem Maiumzug Abſtand genommen und ſich z ſind daher zur Aufklärungsarbeit auszunutzen.darauf beſchränkt, zur allgemeinen Arbeitsruhe ſen W h Vereel mkguige Kiengehen Wa'ſecſten Bürgerblock kämpft für die Entlaſtung der Beſitzen

aufzufordern. Von den Verkehrsgewerkſchaften m die Indifferenten aufzuklären. Mit dem den und für die Belaſtung der Beſitzloſen. Dieſe Er
war eine öffentliche Kundgebung im „Volkspark“ j kenntnis muß in alle Proletarierköpfe gepflanzt werWunſche, Herz und Geiſt für den kommenden Kampf nveranſtaltet worden, der ſich auch Mitglieder zu ſtählen, ſchloß der Redner ſeine Ausführungen, den, da die bürgerlichen Parteien vor den Wahlen
anderer anderer Gewerkſchaften anſchloſſen. womit die Kundgebung beendet war. wieder um die Gunſt der Arbeiterſchaft buhlen. Die

Maikundgebung KPD. verſucht durch eine Ueberſteigerung der Forber fern Sererſdaften. t kemmmiſſhe Omeniteatien e n
Trotz der kommuniſtiſchen Hetze und Aufforde- Inzwiſchen hatte die KPD. auf der Straße ihre gegen die Sozialdemokratie mit dem Klaſſenkampf.

rung zu ihrem Parteireklameumzug war ein großer eigene Maidemonſtration. Wie herrlich und be Vorwärts im Zeichen der roten Fahne, vorwärts
Teil der Freigewerkſchaftler dem Rufe ihrer Orga wer denn r ſein Werte ev c Tr gegen den Kapitalismus, für den Sozialismus!“
niſationen zu einer Maidemonſtrationsverſamm- freien Gewertſchaftebewe u ſtatt cſanden hätte. Der begeiſterte Beifall bewies, daß Genoſſe Möl
lung gefolgt und hatte den großen Saal des In Halle ſind über 20 000 Menſchen freigewerk ler den Anweſenden aus dem Herzen geſprochen hatte.

acht vom 1. zum 2. Mai entſtanden an verſchie-„Volkspark“ gefüllt. Bei Eröffnung der Kund- i d bei ei inheitlt Den zweiten Teil des Programms bildete einedenen Stellen im Stadtgebiet Schlägereien. i gebung erläuterte Genoſſe Schaumburg noch en p Me e e r politiſch-ſatyriſche Revue, die von Mitgliedern des
e e nete e ne vie Orande für die Ndtebholnng enet r W e e et e Regatte Klube Halle verfaßt und aufgefühtt wurde
per elleriken T tet den e Maidemonſtration, die durch das anmatzende Ve Mit dieſen Darbietungen wurde ein neues Gebiett viel mehr als 3000 einſchließlich Frauen undhalten der Kommuniſtiſchen Partei gegeben ware i letari fern beAnſchließend ergriff das Vorſtandsmitglied des Kinder die dem Rufe der KPD. gefolgt waren. bei der Ausgeſtaltung proletariſchet Fe ſchrit

des Dieſer Zug, der ſonſt in Ordnung ſeinem Ziel, dem ten, und man kann wohl ſagen, daß der Verſuch ſehrVerbandes der Gemeinde und Staatsarbeiter, Speeee, war le Aihnnder gut geglgückt iſt. Sowohl der Text, der die neueſten
Landtagskandidat David Stetter, das Wort. gezogen. Ob man dadurch den Eindruck hervor Zeiterſcheinungen auf politiſchem Gebiet mit köſt
Er ſtizzierte kurz die Entſtehung des NMaifeier rufen wollte, daß die Teilnehmerzahl eine größere lichem Humor parod wie auch die Aufführung
gedankens, wie die Arbeiterſchaft für die Völker ſ. als in Wirklichkeit? Jedenfalls erreichte man das ſelbſt verdienen vollſte Anerkennung. Man kann nur
verſöhnung, für den Ausbau der ſozialpolitiſchen Gegenteil damit. Auffällig war die ſchwache Anzahl wünſchen, daß der Aufwand an Zeit, Kraft und Ma
Geſetzgebung und für den Achtſtundentag demon uniformierter Roter Frontkämpfer, trotzdem manſterial, der zum guten Gelinigen dieſer Revue nötig
ſtriert habe. Hauptſächlich die Frage des Acht auch aus der Umgegend von Halle alles herangeholt war, mit der einmaligen Aufführurng nicht abge
ſtundentages wurde immer und immer wieder inſhagtte. Von dieſer Seite ſchien einigemale eine Stö golten wird, ſondern in anderen Orten des Bezirks
den Vordergrund gedrängt, 80 bis 85 Prozent rung kommen zu wollen, da die Polizei ſtreng auf noch durch weitere Heranziehung des Enſembles be
unſerer heutigen Bevölkerung ſind Arbeitnehmer. das Stodverbot achtete und hier teilweiſen Wider lohnt wird.

m r n ſei ſtand fand. Davon abgeſehen, gaben auch die Roten mgroße »Frontkämpfer von Halle und Umgegend Herrn von 3 ebugewerkſchaftlich organiſterte Arbeitnehmer wollen ſewe keine Veranlaſſung, ſein bekanntes Verbot Der l Via in erß s
das Jdeal des Maifeiergedankens in die Wirklich noch nachträglich motivieren zu können. Auf dem Die beiden Veranſtaltungen, die in dieſem Jahre
keit umgeſetzt wiſſen. Vieles von den aufgeſtellten Johannisplatz, der zu zwei Dritteln von der De das Kulturkartell gufgesogen hatte, wieſen einen gu

iſt d Kä bereits in e r ten Beſuch auf. Jn der rgenveranſtaltung hatteForderungen iſt durch ſchwere Kämpfe bere wonſtration gefüllt war, ſtiegen dann die An e Genoſſe Vergholz (Zeit) das Referat über
Erfüllung gegangen. Aber auch in Gegenwart ſprachen. Man braucht nur den Namen Baum-i i tung des I. Mai und des AchtStunden-und Zukunft muß noch ſchwer um die Verbeſſerung gärtel, dieſes Phraſeurs, zu nennen, und man iſt im W an ch
der Lebenslage des Arbeiters gekämpft werden. Silde. Motto: Nieder mit den Reformiſten! Auch Die Abendfeier wies ebenfalls wie die Morgen
Leider iſt die dazu notwendige Einigkeit und Geſein Maigedanke. feier einen merklich ſtärkeren Beſuch als ſonſt auf.ſchloſſenheit des Proletariats durch die Wühlarbeit Aufmerkſam lauſchte die Menge gen 2 e

mmuniſten verlorengegangen. I tehenden Ausführungen des Genoſſen Prof.r di t da ſh die Arbeiter Die feter der SVPD. z mſſen e ein markantes Bild unſerer
x e W hen In gewohnter Weiſe hatte auch diesmal die Kämpfe und unſerer Aufgaben von der erſten Mai

klaſſe in eine geſchloſſene Front gegen die ge Sozialdemokratiſche Partei eine Abendfeier veran
ſtaltet, die im großen Saale des „Volkspark“ ſtatt

ſchloſſene Front des Bürgertums ſtellt eier vor 39 Jahren bis zur Jetztzeit zeichneten rerſchönerung des Abends trugen weiter der Vo
Am 1. Mai habe ſich die Arbeiterſchaft Rechenſchaft fand. Nachmittags hatten ſich ſchon viele Partei chor, das Reichsbanner und die Arbeiter-Jugend bei

s d der Bühnenteil im geichen einer darüber abzulegen, was ſie getan habe und was ſie genoſſen mit ihren Familien bei einem gediegenen desgleichen Frau Paula The R (Berlin) 42
Wiener wie hre henen er Grignaiſin Zukunft noch tun müſſe. Zukunſtsaufgaben ſind Konzert vereinigt. Um 8 Uhr füllen ſich dann Saal. Herr zrlerander Mag le mit ihren hacene

de Walkers Academy-Girls“ ſteht. Räheres kanniſglusbau der Sozialgeſetzgebung, fer- und Galerien. Jm Mittelpunkt des Programms, den Re t im üer'n r de U e putege
man aus dem heutigen Jnſerat entnehmen. ner Kampf um wirtſchaftliche und kulſdas durch Konzert eines ſehr guten Orcheſters er Tade ver en en e argens wie abend

Wittekind. Morgen, Donnerstag, 7 Uhr, Früh-ſturelle Fortſchritte. Die Bürgerblock zffnet und durch einen Sprechchor und Vorträge des Waren ein vnbeſtreit re Plus ſar die Partei
Lurert in hab wen Fort d regierung lehnte faſt jede Forderung der Arbeiter Freien Sängerchors erweitert wurde, ſtand die
eng ychaſtowſcy Suite aus dem Ballett r r ſchaft ab. Für die ungeheure e tte Feſtrede de Genoſſen Alex Möller, Die Feier in Eil TII g.
ehe b u des neuen Landtagskandidaten. Dieſer führte etwa

e e e de d e e8. Leitung Konzertmeiſter Franz Witek. Aben validenrente werden „Der 1. Mai iſt der vor allen nungen würdige8 r. Konzert des heniſchen Shmnphonie Oreſters ar r r ie Vormittagsverſammlung war ſehr gut be

„Walegisnacht.
Die feuchtwarme erſte Mainacht führte uns drei

aus dem dampfenden Saaletale, da, wo raget der
Giebichenſtein, hinauf auf die Höh', allwo die ſtei
nerne Hilfloſigkeit des Kanzlers, den man den Eiſer
nen nannte, die Kuppe des Berges „ziert“. Durch
das tropfende Geſträuch der Höhe zogen Menſchen.
Voran ein Trupp Couleurſtudenten, in einer Kand
eine Fackel, in der anderen das Bierglas. Da
hinter ehrſame Spießer, junge Damen und Däm-
chen und was ſonſt noch zu mitternächtlicher Stunde
da oben herumzuſteigen pflegt.

Auf dem freien Platze der Felskuppe kletterten
die Jünger der Alma mater auf Tiſche und Stühle.
Der Herr Chargierte mit dem runden bierſeligen
Geſicht hub an: „Das Lied ſteigt!“ Und die Ge
meinde ſang, daß der Mai gekommen wäre. Nach
dem erſten Vers ſagte der Herr Chargierte, daß nun
der zweite Vers ſteigt. Nach dem dritten kam der
vierte an die Reihe, bis das ſchöne Lied verklungen.

Danu geſchah es. „Silentium für unſeren
verehrten alten Herrn XYZ“, ſchnarrte die
Stimme des Herrn Chargierten. Der ehrenwerte
„Alte Herr“ wiſchte ſich den Bierſchaum vom
Munde und ſchmetterte: „Frei iſt der Burſch!“
Und er beſang die Freiheit, vom Vagabundieren
angefangen bis zur Freiheit des „geliebten deut
ſchen Vaterlandes. Das letzte war das Stich-
wort: „Ex“ kommandierte der Herr Chargierte
und achtzehn Biergläſer ergoſſen ihren Jnhalt in

öffnete Schlünde, zu Ehren des „geliebten deut
chen Vaterlandes“.

Ein paar kleine Ladenmädel waren davon ſo
gerührt, daß ſie ganz verdrehte Augen machten.
Wir aber ſtiegen den Berg hinab und dachten:
„O alte Burſchenherrlichkeit V. B.

Wenn Alkohol im Blute rollt.
Jm Laufe der ſpäten Abendſtunden entſtanden
tern wieder verſchiedene Derolizeibericht meldet darüber e gendes: Jn der

Verlauf einer Se in der Streiberſtraße trug
ein Mann einen Meſſerſtich am linken Arm da
von. Ferner fanden mehrere Schlägereien zwiſchen
Angehörigen verſchiedener politiſcher Organiſatio
nen ſtatt, in deren Verlauf ein Mann leichte Ver
letzungen am Kopf davontrug. Ein anderer Mann
wurde gegen eine Schaufenſterſchreibe S diedabei zertrümmert wurde. Er trug durch Glas

litter leichte Verletzungen am Kopf davon. Jm
rlauf der Schlägereien ſollen auch einige Schüſſe

efallen ſein. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.
m übrigen wurden 38 Perſonen die an denlägereien beteiligt waren, zur Perſonalienfeſt

ſtellung der Polizeiwache zugeführt.

Lebensrettung. Montag gegen 16 Uhr fiel an der
Dampferanlegeſtelle in der Nähe der Genzmerbrücke ein
ſechsjähriges Mädchen beim Spielen in die Saale und
trieb ab. Einem in der Nähe befindlichen Mann gelang
es, das Kind vom Tode des Ertrinkens zu retten.

Verſuchter Selbſtmord. Geſtern gegen 20.30 Uhr
verſuchte in ſeiner Wohnung in der Reilſtraße ein Mann
ſich durch einen Schuß in die linke Kopfſeite das Leben
zu nehmen. Ein ſofort hinzugerufener Arzt veranlaßte
die Ueberführung des Verletzten nach dem Diakoniſſenhaus.
Der Grund zu der Tat ſoll in Familienſtreitigkeiten zu
ſuchen ſein.

Die C.T. am Riebeckplatz bringen ab morgen
Donnerstag im Filmteil den Schlager „So küßt nur eine

ä ä iats. Laut erklingt an dieſemLeitung Benno Plätz. kärgliche Beträge gezahlt, während den abgedankten bewußten e n
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ſucht. Der Freie Sän leitete ſie miteinem Mailied ein. e Fatrebe hielt der

Landtagsabgeordnete Genoſſe e (Leip
ig). In ſeinen Ausführungen ließ er die Entuns des Maigedankens und der mühſeligen

rbeit G die l der Ziele s 1. Maiin der Vorkriegszeit Revue paſſieren. Die reſtloſe
Verwirklichung brachte erſt der Umſturz von 1918.
Die Spaltung der Arbeiterſchaft und die Abkeh-
rung eines erhen Teils von der Geſamtarbeiter
ſchaft brachte Rückſchläge, die ſchließlich die Bür-
gerblockregierung auf politiſchem Gebiet mit ihren
verhängnisvollen Auswirkungen zur Folge hatten.
Am 20. Mai hat die Arbeiterſchaft Gelegenheit
abzurechnen, wenn ſie re und geſchloſſen den
gemeinſamen Feind bekämpft.

Der anſchließende Demonſtrationszug war ein-
fach muſtergültig und zählte über 1000 Teilneh-
mer. Er wurde nach einem kurzen Hinweis des
Genoſſen Wiewald auf die Wahl am 20. Mai
mit einem Hoch auf die Internationale der Ar-
beiterklaſſe auf dem Marktplatz zur Auflöſung ge-
bracht.An Nachmittag fanden ſich viele Familien zu

einem zwangloſen Beiſammenſein auf dem Sport-
platz des Arbeiterſportkartells ein, wo ein Laut-
ſprecherKonzert veranſtaltet wurde. Petrus, der
in den Nachmittagsſtunden einmal mit Regen
drohte, war einſichtsvoll genug, das Wetter dochetwas anders einzurichten und ſwon zu tun. Eine

echte, ſtimmungsvolle proletariſche Feierſtundeabends in der Sadthalle beſchloß die Maifeier der

Eilenburger Arbeiterſchaft. Möge die ſymboliſche

Schwerarbeit auf dem Rathauſe
Städtijche Etatsberatungen bis 9 Uhr abends

kartelle rin N. rſs,findeſt du dich wieder
Glänzender Verlauf in Gerbſtedt

Die Gerbſtedter r zirka9

vollkommen durch Arbeitsruhe beherrſcht. Be
reits am 30. April veranſtaltete die Sozialdemo-
kratie einen impoſanten Fackelzug. Der Demon-
ſtrationsumzug am 1. Mai zählte wohl zirka 2000
Teilnehmer. Am Nachmittag und abends ver
ſammelte ſich das Gerbſtedter Proletariat im
„Schützenhaus“. Garten, großer Saal und Reſtau
rationsräume wurde von den erſchienenen Maſſen
beſetzt. Jm Saal pree der Genoſſe Schulz
Halle), der mit begeiſterten und mit eiſternden
orten die Aufgabe der Sozialdemokratie für den

20. Mai ſchilderte. Draußen bewegte ſich ein aus
30 bis 40 mehr oder weniger erwachſenen Perſonen
und aus verſchiedenen Orten des Mansfelder See
kreiſes zuſammengekratzter Demonſtrationszug der
Kommuniſten, die zum Beweis ihrer ver r
Geſinnung Plakate trugen, auf denen nicht der
Kampf gegen die Deutſchnationalen ſonderngegen Sgialvemokraten und Gewerk
ſaften gefordert wurde. Das organiſierte Pro
ketariat Gerbſtedts ſtrafte dieſes Bäckerdutzend
Marodeure mit Verachtung.

Staliniſtiſche und leniniſtiſche Straßenreinigungspolitik Wer hat die
richtige „proletariſche Linie Endlich Bau einer neuen Schule im

Süden Halles Leerer Zuſchauerraum
Die am Montag vorgenommenen Beratungen

der Stadtverordneten der Stadt Halle
zeichneten ſich einmal durch eine ſeltene Portion
Arbeitseifer aus. Es wurde zwar auch noch ge
nug geredet, aber immerhin ſchritten die Be
ratungen ohne ernſtliche Erſchütterungen und
Störungen bis in den Abend hinein fort. Erſt
dann wurde es der Linken zuviel des Guten und
ſie führte ganz mit Recht die Beſchlußun-
fähigkeit herbei, denn nach fünfſtündiger
Sitzung konnte wirklich nicht mehr das nötige
Intereſſe an der gründlichen Behandlung der
Materie vorhanden ſein. Das ſchien aber gerade
der Ordnungsblock zu wollen, denn er machte vor
her keine Anſtalten, die Sitzung bald aufzugeben.
Jhm kam es offenkundig darauf an, ſchnell und
ſchmerzlos die Etatskapitel nach ſeinen Wünſchen
unter Dach und Fach zu bringen. War um die
ſpäte Zeit ſchon das Intereſſe der Stadtverord-
neten außerordentlich abgeflaut, ſo hatte das
Publikum es ſchon früher vorgezogen, den
Schauplatz zu räumen, zumal es diesmal nicht
auf ſeine Koſten kam.

Mit Rückſicht auf das kommuniſtiſche Rede-
bedürfnis beſteht bekanntlich der Beſchluß, daß
jede Fraktion zu einem Kapitel nur zehn Mi-
nuten reden darf. Während die anderen
Fraktionen davon kaum Gebrauch machen und
vielfach gar nicht oder nur kurz das Wort ergrei-
fen, nutzen die Kommuniſten ihre zehn Mi-
nuten jedesmal gründlichſt aus. Sie ſprechen zu
jedem Titel, ſelbſt wenn er noch ſo nebenſächlich
iſt. Jnfolgedeſſen mußte man ſich kommuniſtiſche
Reden ſogar über den armen Ameiſenbär im Zoo
logiſchen Garten anhören. Viel Spaß bereitet zu
Anfang der Sitzung das Rededuell zwiſchen Otto
Kilian und ſeinen früheren Freunden wegen
der Motive, die ihn und ſie zur Ablehnung der
Straßenreinigungsvorlage veranlaß-
ten. Der „Leninbündler“ legte ſehr großen Wert
auf die Feſtſtellung, daß er aus ganz anderen Mo
tiven die Vorlage ablehne, als die vom Reformis-
mus korrumpierten Staliniſten, denn nur die
„linken Kommuniſten“ haben die richtige „pro-

tariſche Linie“. Mögen ſie ſich weiter darüber
ſtreiten!

Mit der üblichen Bekanntgabe von Mitteilun-
en wurde die Sitzung fern Natürlich befandſo auch wieder die Ablehnung eines Antrags
er Arbeitsinvaliden auf eine Unter

Gr durch den Magiſtrat darunter. Die
aſtwirte hatten eine Eingabe zur Bier

ſteuer eingereicht. Die Verhandlungen wurden be
gonnen mit dem Nachtrag zum Ortsſtatut für die

ſtädtiſche Straßenreinigung.
Herr Kilian, der „Kämpfer“, eröffnete die Aus
W Er verlangte die Tragung der Koſten durch
ie en n Hand der vom Magiſtrat vor

gelegten Denkſchrift über das Aufkommen an

S in Halle verſuchte er denHausbeſitzern klarzumachen, daß ſie eigentlich 2 Mil
lionen Mark Gewinn aus der Miete erzielen, ſo
daß ſie en 500 000 Mk. für die Straßenreinigung
tragen könnten. Auch Stadtv. Wilke (Soz.) be
tonte, daß für die ſozialdemokratiſcheFraktion eine Erhebung von Gebühren un an
nehmbar ſei, weil ſie die Mieter belaſten wür-
den. Der Satz von 120 Prozent Friedensmiete ſei
das Höchſtmaß, was man den Mietern über

noch zumuten könne. Nachdem der Haus
ſizer Thier einige Entgegnungen verſucht

hatte, erklärte Stadtrat May, daß es ſich doch
nur um das Rahmengeſetz handele. Zudem werde
tatſächlich die m ſchon durch dieStadt ausgeführt. Für die Stalin Fraktion ſprach
Stadtv. Günther ebenfalls im ablehnenden
Sinne, was aber Herrn Kilian Veranlaſſung

zu erklären, daß er aus anderen Motiven wie
die Umlage ablehne. Er ſage das, damit es

nicht heiße, er habe wieder einmal mit der KPD.-
„in den Motiven übereingeſtimmt“. Selbſt

rn anwortete Herr Günther, worauf
Starke (Hausbeſitzer) meinte, der

ſtehe der Vorlage „mit einem lachenden

egenüber. Dieund einem weinenden Auge“t gemeinheit da.Straßenreinigung ſei doch für die
Der Hausbeſitz wolle endli
los. Man volle ſich ni

sbeſitzerplädoyer mußte Kilian
abermals das Wort ergreifen, um gegen die Haus
beſitzer zu polemiſieren, ſo h die Debatte immer
mehr in die Länge ging. Dabei mußte auch noch
die preußiſche Polizei in Verbindung mit der De
herhalten. Seinem „Freund“ Günther e g
er, daß ſeine Rede keine kommuniſtiſche
geweſen ſei. Trotzdem er „linker Kommuniſt“ wäre,
nenne er die Stalin-Leute noch ſeine Freunde. De
Sozialdemokraten will er n „Titel“ aber nicht
uerkennen, worauf dieſe auch nicht den geringſten

ert legen. Stadtrat Cohn gab noch einige Auf
klärungen, denen ſich eine neue Frrr
tels II (KPD.) anſchloß. Darauf erklärte
rat May plötzlich, daß

der Magiſtrat die umſtrittene Umlage
ſtimmung zurückziehe.

Das hatte wiederum die Zurückziehung des SPD.
Antrages gen dieſe Umlage zur Folge, ſo daß
endlich das sſtatut mit einer mit großer Mehr
heit beſchloſſenen ſozialdemokratiſchen Ab-

zugunſten der faſt einſtimmig angenommen wurde. Einſtimmig
wurde beſchloſſen, die ſtädtiſche Reinigungspflicht
auch auf die Bürgerſteige auszudehnen.

Debatteloſe Annahme fanden der Einban von
Gasabfangvorrichtungen in der Kläranlage und eine

Fluchlinienänderung am Preußenring.
Letztere war auf Einſpruch der Oberpoſtdirektion
erfolgt. Die Fluchtlinie wird ſtatt auf 21 nur auf
18,25 Meter zurückverlegt.

Die Stadtverordneten ſchritten, nachdem man
ſich mit den erſten drei Punkten der Tagesordnung
über eine Stunde beſchäftigt hatte, danach zur
Fortſetzung der

Etatsberatungen.
Man begann mit dem Kapitel der

Fenerwehr.

Die Stadtv. Riebenſtahl (KPD.) und Flücht
(Soz.) bemängelten die zu geringe rer der
Feuerwehr HalleNord. Stadtv. Flücht kritiſierte
dabei das Syſtem in Trotha, daß die Motorſpritze
immer warten müßte, bis die freiwilligen Feuer
wehrmänner eintreffen. Das ſei für eine Großſtadt
unmöglich. Des weiteren bemängelte der Redner,
daß auch zu wenig Perſonal für die übrigen Löſch
züge vorhanden ſei. Der in dieſem Zuſammenhang
ſcharf kritiſierte Dezernent, Stadtrat Wer ver
teidigte ſich anſchließend und hob hervor, daß die

Feuerwehr Trotha genauſo raſch wie die Berufsfeuerwehr ausrücke. Na
ſeiner Meinung brauche man nicht ſoviel Perſonal,
dafür aber erſtklaſſige Geräte. Stadtv. Flücht
(Soz.) erwiderte, daß der Jſtbeſtand des igras
noch nicht den Sollbeſtand erreicht habe. ch

Abl all ialdemehnung a en ſoz okratiſchen und

Nach dieſem

ugunſten des Perſonals wurde der unveränderte
at vom Bürgerblock gegen die Stimmen der

Linken angenommen.
Beim Etat des

Zoologiſchen Gartens
verlangte die ſozialdemokratiſche Fraktion
Jnnehaltung des Tarifs beim Perſonal und Ein-
ſetzung von 1000 Mk. für Dienſtkleidung und be
ſondere Unterſtützungen. Mit 26 gegen 26 Stimmen
wurde das aber abgelehnt. Darauf gel dasEtatskapitel gegen die Stimmen der S zur
Annahme. Weiter fanden Annahme das in
der letzten Sitzung zurückgeſtellte Kapitel Fried
höfe ſowie die Etats der l

i en. genStiftung und der übrigen Stiftungdie Kommuniſten wurde vet Haushalt Grund

eigentum und Berechtigungen“ gut
geheißen, nachdem ein kommuniſ r Antrag d
Ablehnung verfallen war. Zum Etat der

Hoſpitalverwaltung
brachte Stadtv. Becker (Soz.) eine Reihe

gehe möſtigung, worauf für die StalinStadtv. Weber einige Anträge ſtelſte. Steht

Darſtellung der Srrenden ws
in dem Sprech und e des proletari al e Stadtve Verbeſſer ndkoſt zu.we Antrage der Linken widert Bürgerblock h

a le l vſe wurde mit Mehrheit geß hr man beim tel der
Riebe ftung.

Volksſchuletats,
die namentlich von den Rubelianern beſtritten
wurde. Bei dieſem Etat hatte der Schulausſchuß

r Schulhausbauten bewilligt wo
gegen aber der Haushaltsausſchuß nur 100 Mk.
500 000 Mark

gutgeheißen hatte.
Mit dem Schulneuban im Süden ſoll ſchon

dieſer Tage begonnen werden.
r die SPD. begründete Stadtv. Wilke diever Anträge de Fraktion zu dieſem Kapitel.

bedauerte er die ſchwache Beſetzung des
Saales bei dieſer Beratung, die auf W ngesIntereſſe an der Schule ſchließen laſſe. Weiterhin
r er um Beibehaltung der 500 000 Mark für
den Baufonds und um Verbeſſerung der
anitären Einrichtungen in denulen. Seine Forderungen, die in der e

e ſe vorgetragen wurden, waren dergeſtalt, aß
e jeder vorwärtsſtrebende ulfreund nur gut
ißen konnte. Dennoch brachte es der Bürger-

lock einſchließlich ſeiner Schulmänner éeftis, dieſe
Anträge, und auch die von anderer Seite einge
brachten, die Geld koſteten, abzulehnen. So

elen der Ablehnung die z An
träge: 50 000 Mk. für Schulbaufonds, Erhöhung der
Beträge u Landſchulheime, e n
mittelfreiheit, Verbeſſerung der Wa z rerund der Schulhausrein gung. ngenom-men wurde hingegen eine Snptt lung an den

agra beim Städteta n zu wirken,MS e Zahl der ſtaatlich bezuſhußten Lehrerſtellen z

erhöht wird. Ebenſo beſchloß man mit 28 gegen
28 Stimmen, bis zur ſtaatlichen Regelung bereitster ſchon die gehre tellen zu vermehren. Ob

ieſem Antrag aber der Ma
wagen wir zu be W uch die Einrichtunvon benen ulk Er der Volksſchulen un
die Vorbereitung des Arbeitsunterrichts wurden
utgeheißen. Ebenſo ſtimmte man nochmals zummend über den Schulhausneubau ab und nahm

zuletzt noch einen KPD. Antrag an, den Staat
r Uebernahme aller Schullaſten zu roh

ieſer Antrag iſt natürlich ſehr billig, ohne daß
ihm praktiſche Bedeutung nach Lage der Verhält-
niſſe beizumeſſen wäre. Der Etat wurde mit
den entſprechenden Abänderungen a ließlich
der von Haus en und Schulausſchuß ge
meinſam gutgeheißenen Anträge dann ange
nommen, worauf man zum Etat der

Mittelſchulen
überging. Herr Kilian hielt hierzu eine ich

ede,
öhere ulauffaſſungen uſw. mit dem Tenor,hen e vie z der Exiſtenz von

n. ehe nend war die folgende
von dtſchulrat Truſchel, der

den jetzt ſtark graſſierenden
„Berechtigungsfimmel“

auf das Schuldkonto von großen Firmen ſchrieb,die nur Lehrlinge mlt Oberſekunda
rei t einſtellen wollten. Nachdem Stadtv.
Wilke (Soz.) nochmals auf die gehobenen Volks
chulklaſſen tzoangen war, die nur ein Not-
ehelf geh der vorhandenen Ver r
eien, benutzte Stadtv. Schuhmann (Ordbl.) no
ie vorgerückte Abendſtunde, um ſeine Jungfern

rede im Rathaus zu halten. Er vertrat dabei
natürlich die Schulpolitik der Beſitzenden. Herr
Kilian verbreitete ſich zuletzt noch in einer per-
ſönlichen Bemerkung über ſeine Kinder, die ſelbſtdie Mittelſchule beſuchen, wonach der Etat gegen
die Stimmen der KPD. angenommen wurde. Ob-
on es inzwiſchen 3289 Uhr geworden war, das

aus auch ſchon große Lücken aufwies, behandelte
man doch noch den Etat der

höheren Schulen.
Nach kurzer Debatte wurde auch dieſer Etat un
verändert entſprechend der Ausſchußbeſchlüſſe ver
abſchiedet. i immer ſchwächer gewordenrem
Intereſſe verabſchiedete die Mehrheit des Hauſes
auch die Etats der Handwerkerſchule und
der Gewerblichen Berufsſchule. Alle
Rang trägg wurden abgelehnt. Auch ein
Antrag, die Prügelſtrafe abzuſchaffen.

Ordnungsblock wünſcht alſo in den
Schulen weiter geprügelt zu haben.

Beim folgenden Kapitel rig gegen 9 Uhr die
Linke den Saal und Stadtv. Günther P
die Beſchlußfähigkeit an. Da nur noch 24 Stadt
verordnete anweſend waren, mußte die Sitzung
eſchloſſen werden. Für nächſte Woche kün-

digte daraufhin der Vorſteher gleich zwei
Sitzungen für Montag und Dienstag an.

Zwei ſchwere Unfälle in
Am Montag gegen 13.1 5Uhr wurde in der Halle

n der ein Radfahrer von einem ihn über
nden a n angefahren und zu Bodengen Wer eru fnglückte, welcher ſchwere Ver

letzungen an der linken Kopfſeite am linken
Bein davontrug, wurde in bewußtloſem r
nach dem Krankenhaus deFahrrad wurde ſtark beſchädigt. 3 derſelben See

eine Stunde ſpäter ein mit 2 Perſonen beſetztes
Motorrad mit einem Fuhrwerk zuſammen. Bei dem
h ſtürzte die auf dem Soziusſitz des
Motorrades befindliche auf das Straßen
pflaſter, wobei ſie einen Bruch des rechten Beines

Die Verunglückte wurde nach dem Kran
kenhaus Bergmannstroſt gebracht.

Ammendorf. Seht die Wählerliſtenin Jn Ammendorf liegt die Stimmliſte fil die

Reichs und Landtagswahl bis zum 6. Mai täglich
im Gemeindebureau, Zimmer 3, zu jedermanns
Einſichtnahme aus, und zwar täglich von 8 bis 12
und von 16 bis 17 Uhr. Mittwochs und Sonn
abends nur vormittags am Sonntag, dem 6. Mai,
von 9 bis 12 Uhr. Es liegt u i jedes
Dtimmberec igten, C en n,in den letzten zwei Jahren 20 Jahre alt ſener
ſind, ſich zu überzeugen, ob ſie in die Stimmliſte
aufgenommen ſind.

Eine längere Debatte brachte die Beratung des

rat beitreten wird,

n

Deutsche fann deutsche Kraftneſſe:

I-Benzol Arul
Deufscher Benzol. Vertrieb

er

Harpener Bergbau-A.- G.
G. m. b. t.

r ä
Halle an der Saole Artilleriesraße 500

WVerfacau atte ſem:
Wittenberg O Desseu O Querfurt O Arſern

Bod LUebemverdo O Sangerhausen

S ä han alen größeren Plätzen

is nOefem rerKachelöfen Küchenherde
Gruden Gesherde Waschkessel

Koènistraä
d ]éhdcz J JSporthaug Zulius

Teipziger Straße 102

Strumpfwaren Trikotagen

ch z 4—5 JMolkerei Süd
Scharfe Co.

Rudolph Ha -Ctr. 35

Co
Brotfabrik u. Weißbäckerei
Friedriehsetraße 82 (Roke Mahlweg)
Filinle: OlearingetraBße 4, Tel. 26728

V

Fernruf Nr. 265 12, 26502 und 265 71

Briketts
oKkKS ohlen
M Brennholz 38

ine e Undann

ein 250

Fdultheit Pahenbofer!

Grösste
Lagerbier-Brauerei der Welt

empfiehlt ihre bekannten

Markenbiere
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Halle a. d. Saale rn



Sie darf aber
war, ec W rde die Laſt abe e en, lief der gen rü rts nd ihr Wahen der Abfahrt ſtellten Schmerzen ein, weshalb
Gemüſeſtand am Krummen Tor, aus dem dann aller an der nächſten Halteſtelle den S wieder verdings großes Gemüſe wurde. In der Weißen- Sie ſetzte ſich hinter dem 4 im Schnee
felſer Straße wurde vorgeſtern ei in den Straßengraben, wo die Geburt vor ſich ging.werk abſp ngender Kut ger Wnſelbet V efke Das Kind gab kein Lebenszeichen von ſich. In der
von einem vorüberfahrenden Auto erfaßt und mit Dämmerung ging ſie deshalb zur Unſtrut und warf

das in ein Bettlaken eingewickelte Kind ins Waſſer.Lelete Er wurde ſofort ins Krankenhaus ein Von Kleinjena fuhr ſie darauf über Naumburg
erſeburg und von dort mit der FernbahnVon einem einen Di wurde am aunsdorf zu der Tante ihres untreuSonnabend hier ein ſchon ſeit längerer gen wordenen hen Da es ſchon 12 Uhr e

m

rbeitsloſer betroffen. Der Dieb brachte dieſem um war, fand ſie das Haus verſchloſfen und verbrachteeinen v neuen Sonntagsanzug. Hoffentlich wird die h 4 den Stei z vor dem Hauſe.

r gemeine Täter bald dingfeſt gemacht. anderen Morgen fuhr ſie darauf, ohne die Frau
geſehen zu haben, mit dem Auto nach Freyburg,

Corbetha bei Schkopau. Aufgeklärtes Ver wo ſie in einem Hotel über Nacht blieb. Siee Wir berichteten i eit über das wurde dann von ihrer re 767 lt. rer
Verſchwinden des alten Auszüglers Fran Fiſcher Mutter erklärte ſie, daß ſie in Goddula bei einer

und gaben der Vermutung Ausdruck, daß der Greis Freundin niedergekommen ſei, wo ſich auch noch
beim Brenneſſelſammeln in die Saale geſtürzt ſein das Kind befinde. Sie wurde bann aber krank und
könne. Die Vermutung hat ſich jetzt als richtig er kam nach Halle in die Klinik. Dort lernte ſie ein
wieſen. Der alte Mann wurde in Brachwitz bei anderes Mädchen kennen, das einen Knaben ge
alle aus de det. boren hatte, deſſen Unterbringung ihr große SorgeHan a r Saale ger machte. Die D. nahm das in und brachte es

ihrer Mutter. Dieſe erkannte aber, daß es einDie Trogéoie einer jungen Mutter. Sede Kind war, da an dem Arm ein Pflaſter
Vor dem Schwurgericht in Naumburg den ſich mit dem Namen des Kindes ſtand. Die von dem

das Dienſtmädchen Hilde D. aus Freyburg Amtsvorſteher auf den 1. Februar ausgeſtellte Ge
Unſtrut) wegen Kindesmordes, Beſeitigung einer änderte ſi den W. Dezember um.inbesleiche ſofort nach der Geburt, Kindeeunter- burtsurkunde änderte ſie auf de Dez

und Urkundenfälſchung zu verantworten. Bei der Krankenkaſſe des Landkreiſes Naum
as ährige Mädchen hatte im vorigen Jahr burg wurde aber die Fälſchung erkannt, wodurch

in Obermöllern, wo es in Dienſt ſtand, ein Liebes die Sache ins Rollen kam. Der Staatsanwalt be
verhältnis, das nicht ohne folgen blieb. r antragte wegen Kindestötung 2 Jahre Gefängnis,
Eltern wohnten im Hoſpital, weshalb ihr ihre wegen der übrigen Straftaten je 4 Wochen Gefäng-
Mutter riet, ſich in der linik in Halle entbinden nis, insgeſamt 2 Jahre und 6 Wochen Gefängnis

packte deshalb Kinderwäſche und bei Anrechnung von 6 Wochen Unterſuchungghaft.
laken ein und i am 22. Dezember v. J. Das Gericht ſprach die B. nur der fahrläſſigen

mit dem Zuge in Richtung Naumburg ab. Nach! Tötung ſchuldig, weil bei Schnee und Kälte ein

Die Reaktion verfügt üher Millionen

t Genossenl Sammeit deshalb überaſi Geidinicht triumphleren!

Niederkunft ſei. ie hätte aber dazu das erſte
beſte Haus aufſuchen können. Das Gericht lie
Milde walten und verurteilte ſie deshalb un
wegen Kindesunterſchiebung und Urkundenfäle Mng nes Welch San en wegen

ſeitigung eines Leichnams zu I Woche Haft.
Die Strafe t immerhin noch hart, wenn man

bedenkt, daß das Mädchen ihrer Jugend
in der Hilfloſigkeit ihrer e der Tragweite

hrer Handlung gar nicht bewußt war und es ſo
z den Verdacht der Kindesmörderin kommen

onnte.

n des Fußes zog das Pferd plötzlich an und die
gge ging über Rolle hinweg, wobei er ſchwere

Kopfverletzungen erlitt.

er Pferd über den Buer Beim Einz

Weißen tWeißenfels und die Verſtaatlichung der Po
za rch die Errichtung von Polizeiämtern in

ißenfels, Merſeburg und Zeitz treten mit dem
1. Juli in Wirkſamkeit.

Mansfelder Kreiſe
T

Lohnerhöhung bei der
Mansfeld-AG.

Eine Spareinlage
verdoppelt sich

bei 5 Zins und Zinseszins in 15 Jahren
bei 69, Zins und Zinseszins in 12 Jahren
bei 7. Zins und Zinseszins in 11 Jahren

Darum separe ein jeder für Zeiten kanftigen Bedarfes,

wie z. B. für Schulentlassung, Berufsausbildung,
Aussteuer und Wohnungsbeschaffung, wie auch für

Zeiten der Not eine Spareinlage
einen äusserst wertvollen Rückhalt

bietet

Sparkasse
der Stadt Halle

Rathausstraße 5
Landwehrstraße 25 (Riebeckplatz) und Große

Brunnenstraße 3a

Tenvävnüennt lnpenn

S m bot Dirngl-Klelder-Zephirindanthren und echtfarbig 658 58 38,

kin Patten hedruckte Kunstseldein vielen schönen Mustern, 120 em breit. 95,

Ein Patten Bordüren-Volle

See en

Dohbli«owüz 5

Zug
—èà5AJ

sein

Der Mai
iſt gekommen!

Eigenartiger Unglücksfall. Lo
Beim Beſtellen des Feldes trat das vor eine Egge In der Zeit vom Juni bis September erhielt ſie

r r
dinge und
ren

Der
Straßengraben nicht der geeignete Ort zu einer e

des
der Mangfeld G. das

h 12 mit auf den bis
e

zu erlangen. (Gefordert waren 15

r i i ba wurdeer eSchicht. Die Löhne d

ienarbeiter erhöhen ſich im ungefäh
is.

h der Häuer erhöht ſich von
Löhne elten bis zum 31, Dezember 1928.

Die Lohntafel wird zwiſchen den

Arbeitsgericht Eisleben.
Das Deputat gekürzt.

i Landarbeiterinnen klagten gegen einen
Landwirt aus Gerbſtedt. Sie forderten
c nicht erhaltenes Deputat.

hn ein

auf einmal nur 3 Pfund, angeblich, weil
weniger arbeite.

agte nicht b tigt.els. Das Polizeipräfidiunmſden bäre fernt

Bezirkstagung des Zentralverbandes

Die Ortsgruppenvor
der Arbeitsinvaliden un
dem Gebirgs und Seekreis waren hier am Sonntag

Bezirkstagung verſammelt, um zu der ſozialLage. wie ſie durch die Aenderungen in

lidenverſicherung geſchaffen iſt, Stel
lung zu nehmen. Der Bezirksleiter Burghardt
Siersleben) legte in einem Vortrag über

der appſchaftsverſor
Der e bei der Mansfeld AG. konnte im invalidenverſicherung dar, wie die

Verlauf der ugsverhandlungen am Montag Knappſchaftsverſicherung durch die fortſchreitende Ra
mit einer Vereinbarung zwiſchen den Ver-ſtionaliſierung der knappſchaftlichen Betriebe arg er
tragsparteien beendet werden. Es gelang den Ver ſchüttert ſeien, und früher oder ſpäter einer grund

in einer

e

is

rech Das Gericht ſprach daher
rbeiterinnen ihre Forderung zu.

Zu dieſer einſeitigen Herab-
etzung des Lohn gehörigen Deputats war der

der Arbeitsinvaliden.
tände des

Witwen

äuer um
gen Ge

rteien ver

ergütung
t ie hatten eine Zeit

ang ſtatt des ihnen ſonſt immer gewährten Depu
tats von 4 Pfund nur 3 Pfund Getreide täglich
erhalten. Das Gericht ſtellte feſt, daß die eine Ar
beiterin ſchon 6 Jahre lang neben ihrem vollen

putat von 4 Pfund bekommen hatte.

entralverbandes
eutſchlands aus

s Ver
gung zur Reichs

rundfeſten der

ie

wie er!

Andck ung und Alf

e

i

genteßt hegttck
qie heu erwechenode oru r. POoCH
ben a Iem Meoten len schwer
ein ferner wäre gen Pur eusbcouen RingeIwoö!ckchen-

Io seindie KkKöstliche 408 Ci9acretfe
ohne Mundofückund mit Go
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inheitlichung des geſamtenre näher n werden
Die durch der e n Steigeru
träge aus der Reichsinvalidenverſicherung die

r ehe Saniee Fragen ſo bedeutſamer
all

ru

rt i ünet s aller
e der Jnvalidenbewegung, auch ganze

Schwergewicht einer reſtlos organiſierten Bergarzugeführt
beiterſchaft habe zur Entſcheidung mit be en.See e es neben eigenen organiſatoriſchen u

n Hincht für jeden c elten auf war
Ken zwiſchen Gewerkſchaften und J n
verband hinzuwirken.

Der anweſende zweite Gauvorſitzende Müller
(Magdeburg) unterſtrich die Ausführungen des Vor
redners und entrollte ein anſchauliches von der
gegenwärtigen Auswirkung der e Verſiche
rungsgeſetze. Die Erörterung von und
Fürſorgefragen bildeten den r r
rungen. Der darauffolgenden Diskuſ blos ſi
die Erledigung örtlicher Fragen an. In ſeinem
n betonte der Bezirksleiter, daß es Pflicht

ufgabe aller Mitglieder des Zentralverbandes
bei den kommenden Wahlen aller reaktionären

genſätzlichkeit den Garaus zu machen.

Großörner. Einen ſchweren Unglücksfall
erlitt auf dem Meſſingwerk der Arbeiter Otto Koch von
hier. Er geriet mit dem linken Arm in eine Scheuer
maſchine, wodurch der Arm zerfleiſcht wurde. Man
zweifelt, den Arm erhalten zu können.

Kreis Sangerhauſen
Seunrger freuen tn
Unſer Reichstags-Spitzenkandidat Dr. Hergtz ſoll

heute abend am Bahnhof empfangen werden. Yn zuvor
kommender Weiſe hat ſich die Reichsbannerkapelle zur
Verfügung geſtellt. Unſere Genoſſinnen und Genoſſen
werden gebeten, pünktlich um 8 Uhr am Bahnhof zu er
ſcheinen, um am Empfang teilzunehmen. Weiter ſoll
ein Umzug durch folgende Straßen ſtattfinden Bahnhof
ſtraße, Katharinenſtraße nach dem Schützenhaus.

Kelbra. Aus dem Stadtparlament. Eine
dringende Stadtverordnetenſitzung fand Freitag abend

att. Es handelte ſich um die ahme eines Dar
ehens in der Höhe von 45 000 Mk. zwecks Finan

zierung des Baues der Waſſerleitung. Die Bedin
ungen, die die Provinzialbank in Deer ſind günſtig. Die Aufnahme des rlehns

wurde einſtimmig beſchloſſen. Eine lebhafte Debatte
entſtand über den weiteren Punkt der Tagesordnung,
Vergebung von Freiſtellen an der hieſigen
chule. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 10.
ruar wurden von den Stadtverordneten 500 Mk.

r die hieſige Privatſchule bewilligt. Daran war
e Bedingung geknüpft, 5 Freiſtellen für begabte un

bemittelte Kinder zu ſchaffen. Die Auswahl der Kin
der ſollte, nachdem das Lehrerkollegium dem Stadt
verordnetenkollegium entſprechende Helfta
mittelt hatte, durch dieſes erfol

von dem v eſter n
Jrrtümer oder Mißverſtändniſſe hierbei r

r haben, wiſſen wir nicht. Es wurden zwei Kin
r ohne Wiſſen des Magiſtrats und der Stadtver

ordneten ausgewählt und der Privatſchule über
wieſen. Genoſſe Setzepfand kritiſierte mit vol
lem Recht das eigenmächtige Verhalten des Schul
leiters und ſtellte den Antrag, die vom Schulleiter
getroffenen Maßnahmen wieder rückgängig zu
machen. Der Antrag unſeres Genoſſen wurde mit
6 bürgerlichen Stimmen abgelehnt. Es wäre aber
Pflicht auch der bürgerlichen Mehrheit geweſen, die
Autorität und Achtung vor gefaßten Stadtverord
netenbeſchlüſſen 47 wahren, ohne Rückſicht auf die Ge
fahr, mit dem Lehrkollegium in Differenzen zu
raten. Dieſe Handlungsweiſe wurde auch von bür
gerlicher Seite einer ſcharfen Kritik unterzogen.

Riethgen. Erſchwerte Bauarbeiten
an der Unſtrutbrücke. Die im Straßen
zug GünſtedtCommende und Griefſtedt gelegene
Unftrutbrücke wird zurzeit durch eine ſolche
in Eiſenbeton erneuert. Durch den augenblick
lichen hohen Waſſerſtand der Unſtrut ſind die Ar
beiten bedeutend erſchwert. Auch dadurch, daß die
zur Aufnahme der Pfeiler in die Erde getriebenen
Schächte nicht auf feſten Untergrund, ſondern auf
Lettenboden ſtießen, macht ſich noch die An
bringung eines beſonderen Pfahlroſtes erforder
lich, wodurch die Arbeiten erneute Schwierigkeiten
erfahren und der Bau nur langſam vorwärts geht.
Die neue Brücke ſoll gegenüber der Holzbrücke et nicht
Fie kürzer werden und nur einen Spannbogen er

ten

t Wie man es nicht macheno II. Eine Beſitzersfrau hatte auf einem Guts
e 100 Küken gekauft. Sie verpackte die Tier

in Kartons und trat damit den Heimweg an.
Is ſie zu Hauſe die Kartons öSühne et z artons öffnete, waren alle

Kreis Delitzſch
Deſitas ch Stcl)

Arbeitsmarktlage im Kreis Deuitzſch.
Jn der vergangenen Woche iſt wieder eineetwas regere Raghfrage nach Arbeitskräften zu ver

W Beſonderen Anteil daran hatte das Ver
Bei den übrigen nicht ſaiſonmäßigen

Berufen zeigten ſich keine weſentlichen Veränderun-gen. Die a der aus der Arbeitsloſenverſiche
rung und Kriſenfürſorge Unterſtützten iſt gegen
über dem Stade vom I. April um 41 Prozent

rückgegangen. Zurzeit werden unte
r Arbeitsloſenverſicherung 591 männli

rweibliche Hauptunterſtützu sempfä der
Kriſenfürſorge 34 männlia ä ger W
beim Straßenbau in Eilenburg werden 88 Arbeits5 Die 70 Mann ſtarke Be gſh

peſchaS rik arbeitet bereits ſeit t
rzt. Jn einer Möbelfabrik

elebi u n iaär Ein ausmärrigerMotorradfahrer fuhr m der h vor Deligſch

vonzwei Radfahrer an, den Rädern ſich Tage
wurden. Ohne ſich um die Verlegten zu e rerſuchte er das Wejite. Erſt ein anderer Motorradfahrer verantwo c hatte einige

fand e r u holte J dei Die n n vor daß erſ
en wo bei deiden erhebl che Verletzungen r oder gar nicht und

wirden. fi abe. V. hatteſelbſt herbeigeführt und verſchuldet habe
igkeit Jnnerhalb einesüſenhurs h e nen dec nen dames

An den Folgen einer Kopfgripye iſt nach ganz die. 10 000 RM. In einem an
kurzem Krankeniager der 27 jährige vachdruger Paul
Thomas am Montag im hieſtgen Krankenhaus geſtorber,
Mit Paul Thomas verliert die Eilenburger Volksbühne W n Von Strat, n i im Jahre 1925 einen
ein allezeit eifriges und treues Verwaltungsmitglied.

2ödlig: abends im ſDöluis: Donnerstag, den 3. Mai, abends s Uhr,z e der J e n im Lokal Woher Stern“. Redner: Land
nieuerck re e e abends 8 tmDittwoch, den 2. Waj ſie S We harre

e e e ehe e en Mal bende 8 Uhr, tmng. 4 Sqhlettan: Freit n 4. Mai,Mat ne Sie Sie. Abrer Bimner uLieskan: Donnerstag, den 3. Mai, abends 8 Merbig: Freitag, den 4. Mai, abends 8 Uhr, im

Heilanſtalt Nietleben

le l Redner:Ne Kihge h Rywer St eeceee
Mittwoch Im Bahnhofsreſtaurant. Referentin8 aurant. rentin:Bad Lauchſtädt: d e Tr Swg Hawver: Reichstagsabgeordnete Lore Agnes (Düſſel

Serben J e Finrler Referent: Ge Frei den 4. Rai, s uyr.
Dürrenberg Jm „Gradierwerk“ öffentl. Frauen Im „Bürgergarten“. Redner: Genoſſe

verſa h Referentin: Re gs Dreſcher.n e er al PLedereleben: Im Gaſthof. Redner Genoſſe Wen-
Schwan Gen. ſchedehe ethen ver ger Tollwig: Jm Gaſthof. Redner: Genoſſe Kämpf.

Mansfelder Sebirgskreis.
bends 8 Kloſtermansfeld: Mittwoch, den 2. Mai, abendsim Bi i wyn g tn r Linde“. Reichstagse r ger.Stangerode: Donnerstag, den 3. Mai, abends im n Ztag, den 3. Mai, abends 8 Uhr,

s Uhr, im Lokal „Dertel ded Gaſthof ur Erholung. Reichetage
Redner: Genoſſe Reinhold Schoenlank (Halle). abgeordneter ger.

Mittwoch, den 2. Mai, abends 8 Uhr, im z den 4. Mai, abends 8 Uhr, im

Lokal „Zur Sonne“. h Kebne r: S
Ahlsdorf: Donnerstag, den 3. Mai, abends 8 Uhr, allen Verſammlungen Gen. Aug. Schmidt

in der „Stadt Hamburg. (Gochum.)

Weinvorrat e. Sein Weinkeller war inFalkenber un Seine Garderobe li er de
einem bekannten Berliner Schneider ma Er

e anhe Se e Wo e er
Leipziger Neuigkeiten.

Selbſtmord wegen Dienſtverfehlung.
Am Donnerstag voriger Woche ſtarb unter Ver

giftungserſcheinungen im Krankenhaus St. Jakob Anto durfte dann ſetbſwerſ andito auch nicht
i Man nimmt an, daß er fehlen. B. bewohnte ei eingerichtetaus duegk der eben freiwitng eine Die Negcren r d La arusinbar nur gering, doch der geht nahe,

G der Verbrauch für den Haushalt zum F. n

Teil über das Speſenkonto des B. lief. Sonderbar
mutete auch der Vertrag des N agten c
ine wonach eworden, einen Gefangenen, einen Jngenieur, nach r den 1525 Jude Der

Mannheim zu bringen. Bereits auf dem Bahnhof Vertrag wurde aber erſt kurz vor der Konkurserin Leipzig ließ er dieſen „auf ſein Ehrenwort“ öffnung im November s geh en. Der
allein. In Weiheim bat der Häftling den Auf Staatsanwalt wies darauf hin, r Ver
ſeher, aus dem Zuge zu ſteigen, worauf der Wärter trag die geſamte Angglegenyrit
von dem Gelde des Verhafteten ein Zechgelage ſeinen betrügeriſchen Vankrott b
veranſtaltete. Dabei betrank er ſich ſo, daß erſfeſtgeſtent. des die r dene h ct erar zu
liegen blieb und erſt am folgenden Morgen von Sie 7 rn edufe t an icſteje wo
dem Häftling geweckt werden mußte, der ihn bat, nwal

echs Monaten Das Gericht ve mit ihmnun endlich bis nach Mannheim zu fahren. Darauf erſt milde. Es verkdie u n re
W von 2000 RM. und verſchonte ihn vor dem

fängnis.

Ende gemacht hat. Er ſollte ſich in nächſter Zeit
vor dem Schöffengericht in Leipzig wegen ſeines
merkwürdigen Verhaltens einem Gefangenen
gegenüber verantworten. Er war beauftragt

9

Gefan ö r ein ent-- Falkenberg. Mit dem Motorrad verunhenen Venlchen i Menrhene eufeehnen Des gl t e te am Sonnabend auf der Steahe Herzderg
ſprechendes
verſuchte der Häftling auch bei verſchiedenen Be Langennaundorf der Buchhalter Pleſſe vom hieſigenne ohne n n zu bekommen. Darauf Kornhaus an der Kurve Friedersdorf. Durch den
ergriff er die Flucht und konnte erſt ſpäter wieder Sturz erlitt er erhebliche Verletzungen. Auch der So
feſtgenommen werden. Der Wärter fuhr nach ziusfahrer Peitz von hier wurde verletzt. Die Ver
Leipzig zurück und meldete dort, daß ſein Ge unglückten wurden nach dem Herzberger Krankenhaus

fangener entflohen ſei. gebracht.
Die Geſchichte klingt ſo nach „dem braven Beſinnungslos und ver

Soldaten Schweijk“, entſpricht aber trotzdem den e tzt ef wurde hier am Mon nd auf
See de aneiee ein Wege vän

itag, eider empnerm n nwer a et er e Zehn wer m den Acdjehrer Sons en
haida wegggahren. von Schneiderverbe v lte lite feſt,der Vernnhue Ane rn chitne utee

en
hatte er eine ſtark blutende Wunde.

unter te ährige Willi K. entweichen.Er e eine ise verſchafft nd wollte da
mit aus dem Abort des iten Stockwerkes hin
unterklettern. Dahei riß die Leine und K. ſtürzte ne hatte, die Unterk warütterung amſehnnden a gopf und a e en nnd Se 7 ſet Mde ins Lauchhammerſche Kranken

Grünewalde. Mütterberatungsſtunde findet
am Donnerstag, dem 3. Mai, nachmittags 4 Uhr, in der
neuen Schule ſtatt.

Ein Kind beim Spielen tödlich

Kreis Toevan

Tochter des Fabritardeiters Ha c am Aſcheabiadeplatz
der Millygrude überfahren. Durch welchen Umſtanv das

r e hu a T er wint g ſeraget eden Tod kanngetrieben hat, für u. unalpotitit: i h

Bockwitz.
verunglückt. Am Sonnabend wurde die neunjährige

kches undund wwiqhi: für den
e

n aWein- und vieriokal in Halle
ünte Alche Frayde odurger, Derteundet en

Aittwoeh, Son »nbend, Sonntag
V. Tee ec?

fügen KAnsetlor- Kenner
Bierstuhe Autorast

Bewirtesohafter: Wilh. Franke
ürie Mche Preiswerter Mittag un Abenätisoh

Haber Iner hell 35 914

3 Briketts
T

und alle anderen Brennmaterialien
3ede Menge frei Haus und ad lager

Kohlenhandelsges. m. b. H.
Hordorferstr. 1 Fernspr. 26059, 260 45

Bei Seinstahholung große e
Handwagenbenutzung gr

7

Gaskocher
Beleuchtungs körper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elektri-
ritätsanagen, G. m. b. H.

S Gr. Urichsirafte 54 Felephos e

an Qutmnn
Jnhaber: Ernſt Kadler

Fernruf 28297.

la helle und dunkle Biere
Reichhaltige Speiſenkarte
Eigene Hausſchlächterei.

“Molkerei Merhitz
frelimieiderstt. à To. t2Butter, Schlagsahne

lognourt- n. Gauernasteurisbert. Mifeh

Otto Krull, Halle a. S.
Aieine üaunsstraße s und Ecke Oleariusstrate

onaliorci und Bäcierei
Kuchen, Kaffee u. Jeegehäck

Gemeinnüizige Deuische

Hausraf-o m. b. H.
Halle, Miteistroße 50

ſiefert

Formschöne Möbel
aller Art, auch auf Teilzahlung

7

Besichtigen Sie bitte ansere Avsstellang
ohne Kaufzwang

Automatlsche Telefon Anlagen
von 2 Appuraten an

Beste Referenzen von Partei- und
Verbandsbüros. Konsumvereinen

und Druckereien

Fernruf 261 09, 263

fäleine ſehen lenlinatt u. ſ. halt an

Apparate in allen Preislagen
Sämtlicher Photo- Zubehör

kür A t- KaufUnterrichtskurse rohe o
krstklassige Anstührung allor Phatas Arhoitan

Bann 6 RahbeGrößtes Speziaſhaus der Provina Sachsen

Wankkca n. V., Poststraße 14
Zweiggeschätt: Händelstr. 1
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re Derkehrebundes von 95 Prozent Vereinsmitteikungen.
nba worden.Die Landarbeiterflucht aus Oſtelbien e nTage

Oſtelb vom Zentralausſchuß für Tarifſachen der kommu- ſucht für 2. Pfingſtfeiertag eine J. Hans „Iluanne e h a ekgeres b an hre 130 000 Metallarbeiter im Kampf. nalen St e in Berlin gefällt worden iſt, der ſchaft gegen einen Ma dehurger 4 dem
iſt kulturell tauſend Jahre jünger als das Die Ausſperrungsparole unvollſtändig durchgeführt. jedoch gegenüber einem Frankfurter Schiedsſpruch be Kröllwitzer Platz. Meldungen heute in der Börſevinks der Elbe. lbiens Gent igt immer noch Dresden 30 deutende Verſchlechterungen brachte und nicht einmal oder bei W. Förſter, Merſeburger Straße 58.
Worial See immer o die ſharfen in e den tariflich geſicherten Anſprüchen der Arbeitnehmerf 90. Sperr dal Handball, Freitaſhere zwiſchen Herr und Knecht. Hierin liegt den in r z en über gerecht wurde. den übr, denddeäroſſhung ber daher

der wahre Grund für die Flucht der Landarbeiter tigt Le den usſperrung esden muß muß erſcheinen.
daß eine e Anzahl von Ver Expanderaus Oſtelbien, die den letzten Wochen vor allem ndsfirmen, die r 50 Arbeiter und r Kampf in der Rheinſchiffahrt. 4. r r 54 See r

ungin Oſtpommern gefährliche Formen angenom heiteri De Lohnk in de inſchi iſt Aienstag, den 7. Mat, 20 Uhrm t. nnen be gen, dem Ausſperrungs- r große Lohnkampf in der Rheinſchiffahrt iſt r 2fatt wenn und Awerteſele a getan n Fut-teee e Salting der Rheinwweder Latſace ge
geſamt ſind in den drei Vertragsgebieten jetzt r un di worden. Die am Montag in Köln geführten Ver

t Art r den ar 000 Arbeiter und Arbeiterinnen r en ne e ander deutſchnationgle Oberbürgermeiſter ver eils ausge perrt, teils im Streik. Von und den an der inſchiffahr eteiligten Arbeiter Vermiſchtes
t geſehen an den La d die Aufforderun den Firmen, die den Unternehmerorganiſationen nicht organiſationen ſind ergebnislos verlaufen. Die 7

e e e e Aer wenter als 410 Feuxenolgt. Auch in Unternehmerkreifen man jetzt, zent, das ſind 5, vom gegenwärtigB. er rn e neſes T ß der Reichsarbeitsminiſter den verfahrenen e 43 d betragenden Wochenlohn der Matroſen vor.
wer hätte etwas anderes erwar t wen ren durch ein neues Schiedsgerichts ver ſzunehmen. Die Arbeitgeber beſtanden in den Ver ſind in einem Bauſkandalprozeß geladen

ſang geſunden arte ig An fahren flottzumachen verſuchen wird. Die Ar handlungen darauf, daß über das Verlangen der Ar ſworden, der dieſer Tage vor dem großen Schöffen
beiterſchaft iſt zuverſtchtlicher denn je und feſt ent. veitnehmer auf Zurücd nahme der Lohnabbauforde- ericht in Breslau ſeinen Anfang genommen

In 28 wahllor heransgegriffenen Orten derſſchioſfen, im Kampfe um höhere 8öhne zu verharrenſcung erſt verdandels werden könne wenn an deren r a r s 7
e eder Ko i h Land derung anf n e Löhne zurückgezogen er er t v her beſgeſtigees e Fehanditerarbeiterfamilien wechſelten 70 Familien ihre Ar 2 werde. Die Arbeitnehmer hatten, um den Konfltkte beitsſtelle. Nur 46 zogen wieder in die freiwerden Amtlich wird mitgeteilt: In den Lohnſtreitig nicht ausbrechen zu laſſen, in der Sonnabendverhand W in r

r e gen n Tat L e Kanihen n hat d bung e erawt. Fie ereke er Len grie Fuit App t. der Kaufmamung waren berei and Reichsarbeitsminiſter im öffe n Intereſſe ein der r ohnabbau ſind zurückzuziehen.n i e en ungeherfarren eigene Sul wegt gu t n n e rc.ner gleichen Zahl anderer oſtpommerſcherlleitet. Die Verhandlungen finden am 4. Mai, ne von 1, die Woche, für die Gehalts a diOrtſchaften feſtſtellen. Schon heute läßt ſich mit vormittags 11 Uhr, im Reichsarbeitsminiſterium empfänger von 7,50 Mk. für den Monat. Ab 1. Ok- fich Sinne e geh We mee
icherheit vorausſagen, daß es an Michaelis ſtatt. Der Streit um die Erneuerung des Mantel tober erfolgt eine weitere Lohnerhöhung von 150eili der übrige g. urde unter

wenn die Hauptarbeitszeit in der Landwirtſchaft zu iarifs hat durch Verbindlichkeitserklärung des bzw. 7,50 Mk. Dieſer gewiß maßvolle Vorſchlag un Vegrinee än ger rohe
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Ende geht, noch ſchlimmer werden wird. Schiedsſpruchs vom 24. März ſeine Erledigung ge wurde von den Arbeitgebern als untragbar abge Se etaigerr u das ham Rag kg t.
Nicht die leichtere Arbeit in der Stadt oder die funden. lehnt. Sie weigerten ſich überhaupt, über eine Lohn5ſſles was in den Werbeſchriften ſtand, war Lug

und Trug. Zahlreiche Bauluſtige wurden betrErwer älsſennnterſtügung veranlaſſen den Land el e l ndeten da mit der nn chle viele ſogar um ihr ganzes Vermögen gebracht. Enarbeiter, das flache u verlaſſen; denn der Straßenbahnerſtreik in Frankfurt n Sage, der Rheinſchiffahrt.Zandarbeiter iſt als un elernter rbeiter in der Ein Verk I de n ba a. W. r t wird T nun wirkſam Keihe Angestellter des Unternehmens, die Kantio
Stadt nicht auf Rofen gebettet. Er iſt dort meiſtens in Verkehrsſtreik der aßenbahner iſt am werden. Die Konſequenzen dieſer Ausſperrung ſind nen ſtellen mußten, ſind um ihre Erſparniſſe ge
auf teure Neubauwohnun en an ewieſen und er Dienstag früh in Frankfurt am ain und ffen nicht zu überſehen, da in allernächſter eit au jeden bracht worden. Appelt und Ninnemann ſollen durch
bezahlt die Miete oft von dem Erlös der vor dem bach ausgebrochen. Der Beſchluß zum Streik iſt in ſexr auch die geſamten Hafenarbeiter des Rhein ihr Treiben über 100 000 Mk. ergaunert haben.
Umzug verkauften Kuh. Er hofft, in der Stadt der Nacht vom Montag zu Dienstag auf Veranlaſ- in die Bewegung hineingeriſſen werden.Arbeit

und Verdienſt zu finden, ſieht ſich aber viel Der tödliche Diskus. Ein eigenartiges Unglöefach bereits in kurzer Zeit in ſeinen rn en ereignete ſich auf einem Sportplatz in Stockholm.etäuſcht, wird exmittiert und fällt der öffentlichen 4 Während einer Uebung in Diskuswerfen entglitta e zur Laſt, und die Städte, in die der er e 1 e einem Sportler der Diskus, der in ſchräger Richtung
ndarbeiterſtrom mee e. müſſen Not davonflog. In dieſem Augenblick lief unglücklicherebaracken und Obda auen. Die Un weiſe ein fünfjähriger Knabe, der mit mehrerenliſt's, die den a hee in die Stadt GermanigFelſenfeſt Auerbach 17: 11 Altersgenoſſen in der Nähe ſpielte auf den Platz

„Stadtluft macht frei“ das gilt heute und wurde von dem Diskus am Kopf getroffen.noch für Oſtelbien. Es ſind nicht ſo J materielle Am 28. April weilte die I. Mannſchaft von z ſeinen Gegner im erſten Gang in 6 Minuten auf diel Das Kind war ſofort tot.
ründe, die den Landarbeiter vom Land in die während der zweite Gang, obwohl es ſtark nachadt treiben, ſondern der Drud der ünfratt „GermaniaFelſenfeſt“ Halle in h t den Gelenauer ausſah, unentſchieden endeteeit. i Vorſi van S im Seichtgewicht war für den halliſchen Ver- Ein Militärflugzeug abgeſtürzt. Bei der EröffEin Beiſpiel für Viele: Nicht einmal die jedem ſeft h tet Urſprungich ſreter a lart, was er Turch wer ege über Kittner nung der neuen Fluglinie Prag--Marien

Staatsbürger in der r oh im Vogtland gelandet, ging es im Auto nach en pericger d güeenet t re weſen ſele- Rotterdam kam es zu einem tragiſchen U
nungsfreiſtatt hat der Landarbeiter. Die Er erkege nd ſo ort die Matte. Trotzdem Sang nach 5 Minuten beſiegen. Im zweiten Gang war K. Ein Flugzeng des Prager her das
pekgeerſge enthakten einen Paſſus, in dem es hefanden ſich die Hallenſer in gr ver Form und e e a de We F Ageeuse i n L 2

ißt. die Betriebswodnungen dienen lediglich derſfieferten den zahlreichen Zuſchauern einen ſchönen ſich Wold indem er gegen den ſehr wüd ringenden Bildefm Purde h mr e et unier den Trin R

nterbringung der Arbeitnehmerſchaft und ihrer ig- de d iFamnienange zrihen ſoweit e e Albeitgever ſehr. endete Meiſter „GermaniaFelſen gen 15 Minne ine dicheriege r Es Minnten ſeines Apporats derboroezegen. Er liegt hoff
beibrachte. Von der beſten Seite zeigte ſich auch ehmann, nung slos danieder.

e e e e eſtändnis des u neeere re r Land Wyrent S rn r Frl wen h en e en Se i bereit i Af er d en

et 2 er Minute. a yte iu,I arbeiter kann »lſo micht einmal einen rigen Segner im wenn We brücken ein Auto gegen das Geländer gefahren undaus der Stadt bei ſich aufnehmen, wenn dieſer z B. gegen Rud. Fiſcher (Auerdach. S e Fenheik 44 einer republikaniſchen Organiſation h dem indem er zweimal t a e. n Bund, Kreis. Mittwoch, denſin den Fluß rn er ger ilie, die ſich
„I2. Mat, im Jotal d0, Unterpian, Kreis undſim Auto befand, undReichsbanner a seh oder ſ e dem Beſitzer r enau) e e Fraunicht genehm retten, während beide Kinder ertranken.Kein Menſch in der deutſchen Republik iſt ſo 100 000 Mk. unterſchlagen. Jn 2 iſt derunfrei wie der deutſche Landarbeiter. Dieſe Un Tagung der 3K. Heute, Mittwoch, „Volkspark“ 20 Uhr Bankdirektor Arnold Lappe unter dem Verdacht der

n zu deine b i e Wehen Börſe. a u Nach den bisommenden ags. Bei den Wahlen mu Komm nträge, vertreten S tag finden folgende Spiele anläßlich des herigen Feſtſtellungen ſollen ſich die veruntreutenm e e m e r Se reilich v d n ihn veiſg per und a i e v d Uhr AſSC. I Nordhauſen J (Bandermann-Adler). und Ge Laſten aus Butzbach und Umgebung.
n Wahlen vor den am annten Beein- in Leipzig eine Vollſizung ab. eungsmethoden ſeiner falſchen Freunde, der Wildung berichtete über die Förderung der Arbeiterſport re Die Mat Sor- Von einem Hunde jerfleiſcht wurde in demund hre al 5 pre Die volks daher r e von 1 willen e ſtände konferenz der Turnſparte mu ehe Wehr Dorfe Kühlenſtein bei Schwerin i. M. die Altteilex

wirtſchaftlich und nationalpolitiſch gleich bedenkliche 158 Millionen dar Faß worden iſt. Es ſoll verſagt wer arbeit und auf Beſchluß der Zentralkommiſſion ausfallen. fran Wörth. Die Frau wollte einen ihrem Nach
Landſtucht kann nur von einer nenen, wirklich et der Achten h er durgerithe Seen er Fr. Menzel. R. Mertins. bar gehörenden Hund aus dem Garten verſcheuchen

T ozial orientierten Regiexung unter der Führung mag ig dedacht werden. Dabei nung das Tier auf die Frau los und rißbe Sozialdemokratie beſeitigt werden. Cecharig Var die Stelung der Kommuniſiſ ſchen Mansfelder Arbeiterfußball. e zu Boden. Durch die Biſſe des Hundes wurde

2 r e. Die erſte Werbekundgebung. W ngſneiige duhräbus erfr.Bürgerblock und Landarbeiter. n War t u e Die Arbeiterfußballer des 7. Bezirks veranſtal m hr abge ral e dan n. wüten700 000 Mart auf 1 Million erhöhen, die Stadt Berlin dat teten am Sonntag in Mansfeld eine Werbever- ſicht Vrr edauernswerten bis zur ünkenntlichke
Die Deutſ nationale n ſind eine dop 20 000 Mark für die entralkommiſſion in ihren Etat ein ammlun im a noſaal. Bezeichnenderwei e selzüngige grferſs er Das ſieht man geſetzt. Wüdurg betonte, daß h der wirt des e lich genneteten Sagles zu. Die Frau iſt ihren furchtbaren Verletzungen

f. beſonders abſtoßender Fprp an ihrer Land dar n valtung der vari viel Fie Ueberlaſſung grundlos zurucgezogen. Vor erlegen.
arbeiterpolitik. Als der Rat der Volks tives für die Arbe 200 Teilnehmern ſprach Buſch (Magdeburg) über Doppelſelbſtmord auf der Bühne. Jm großenbeauftragten am 12. November 1918 d Zcnien betcitgn d dem drei Meriem des Bürgerlicher Sport und Arbeiterſport“. In der Mezerer ger in Moskau ſtürzten ſich am

net wen e t e e e en en e e e L n n netenvorſitzende de ond“ zwei ährige nſtlerinnenb die Ausnahmegeſetze S die Landarbeiter“, tagen ſtattgefunden. Den Sereinen und Verbaänden würde zugeben, daß die u gerliden Vereine tat e Abſicht von einem 22 Meter ber e
iterhin an dieſen Tagen Veranſtaltungen abzu uhaben ſich auch die Deutſchnationalen bemüht, ſ. weite h u e e ſächlich Zuwendungen vom Unteengmerium er rüſt auf die Bühne; ſie waren auf der Stelle tot.

wenigſtens nach außen hin für gleiches Recht ein In ſeinem Bericht aber die tnternationale Se-halten. Die Verſammlung war ein Erfolg für dieutrelen. Am 19. Februar Fois unterbreiteten dieſe gen iel Tutehte benden Wrber ewegung und wird auch der Arbeiterfußballl Einen neuen Luftrekord hat der Flieger Mae

utſchnationalen einen Antrag auf Vorlage eines en der legendären. Koten Sportinternatio n in Mansfelder Landen Fortſchritte machen. Jntoſh von der JmperialAirways Geſellſchaft auf
Geſeßentwurfes zur zeitgemäßen Regelung des a aie lag ine Salabang ar ren a Zesterg Anfragen ſind an Mochander HettſtedtBurg geſtellt. Er flog mit einem FokkerJupiter
Vereinigungsgeſetzes der Landarbeiter ter Spartakiade o eher Beſiane verboten iſt. ſörner), Hüttenberg 8, zu richten. zeug die 600 Meilen hetragende Strecke von Berlnahme auf Grund beſtehe ſchlüfſ ſt 5r e Sei r zeke Die Verſammlung nahm dazu folgenden Antrag an: Bezirk Eil cht ar London ohne Zwiſchenlandung in 435 Stun
gefor ur 8 Pie Veteiligung der Mitglieder an der Moß enburg euditz.im Arbeiterverſicherun ſen rechtlich und mate Wener e verdoten. Zuwiderhandelnde haben

riell ebenſo t geſtellt werden ſollten wie die e F r wo e v e e S Tee im r dis —2
werblichen Arbeiter. m Anſchluß an ung die erſte Handballmannſchaft von euditzig,;e e en e de Geht, Bl Neneo u hop berei das Beſtreben der i üdoſt und Eutritzſch. Sie hat von i

zu ihrer alten Einſtellung uruck. Da kamen ſie beiterſport die n 27 rn e gen und 3 ver oren, ſo daß ihr Torverhältnis 28 haben ich ſogol ſohleſſen hervorogend bewohntmit r anderen Fort ſwrifichen So ver e h len hellen die Konnte i und ihr unterhält 16:8 iſt. Eilenburgle,
n e ſi, r bein r e ein einziges im Reichstag zu Sportfragen geſprochen. marſchiert an fünfte Stelle mit folgenden Zahlen: kin Versuch überzeugt

ur e 3, 5, 4, 30:33, 11:13. Vor ihr ſteht Paunsdorf.2. die landwirtſchaftlichen e als Nachträgliche Spielreſultate: Arbeiter: Bei den Spielerinnen c iert Eilen
unaufſchiebbare Notſtandsarbeiten e ſofort tie n Sportfreunde Teicha I VfB. Trothaſburg an vierter Stelle mit den Zahlen v, 2. 5,
3. bei Ausbruch eines Landarbeiterſtre e :0. Teicha II Trotha II 2:3. Teicha III s 10:11, 12:12 und Delitzſch an fünfter Stelle mit
Techniſche Nothilfe zur Verrichtun er Trotha 1:4. Teicha IV Löbejün II 0:2. den Zahlen: 4, 0, 8, 6:15, 8:16. Vor ihnen ſtehen

ile) arbeiten und die utzpolizei zum Schutze der Ar W r I Spielvereinigung Groß Weſt, Gohlis, Leutzſch.
beitswilligen einzuſetzen. Kayna I 16:0. FHafftapt war die techniſch über Spiele am 6. Mei.

Die Deutſchnationcle Volkspartei, wie über legene Mannſchaft und ſcheint im Kommen zu ſein. Handball: 9 Uhr: Eilenburg T Mogau I (1490. Spiel e
upt alle Bürgerblockparteien ein Arbeiterhandball: Lauterberg I gegen in nen 15 ühr: Eilenturg T--Modau T (145). Jugend:

chlie r es Sntrugn r ich u Kelbra I 2:5 (2:1). re enbn a Gerin. Eilenburg I (1249). Knaben
wirt aftlichen Ab iter Firt t Arbeiterhandball im 6. Bezirk. J r T W n t n T e ev
c i geren ans Anträge e nur Sonntag, den 8. Mai, s Uhr, Minervaplatz t im

auf Kinbeziebang niedergeſtimmt. n Arbeiterjport s ockwitzer Ländchen.
Ebenſo haben die Bürgerblocparteien dagegen ge Itggt Verein muß vertreten ſein. Nachmittags 8 Ubr Fr. T. u. Sp. Naundorf II-- Fr. Sp.

der Schutz der Frauen vor und nach Auswahiſpiel Stadt gegen Land. Zſchornegosda II 2:7. Herta I Fortuna I Senfr c n P Umtange auf die Land Zzeehzzister Rößler (USC.), Vinienrichter ſtelt Minerva n g. Räſchen I Spielvgg. I Senften-

aſft ausge Mann. 4



Die Frauen im Reichstage
manVon Adele Schreiber erkannt in Juſtigfragen und

ſein die Gegner der Mitarbeit in den Barlamenten 9n den haben her i m Rele Je
Mit der ſchönen Logik, dieGr eher aähne, haben die gleichen letzten Reichstagen betrug ſie jeweils 6 bis 7 Pro legen Richtlinien einer vernünftigen

Parteien und Perſönlichkeiten, die jahrzehntelang zent. Dennoch haben dieſe 6 oder 7 Frauen auf politik vertreten. Mit beſonderer
jede Entwicklung der Frau niederhielten, ſpäter, je hundert männliche eine haben ſie für Vermenſchl
als ſie ſich gezwungenermaßen auf den berühmten weſentlicher und wertvoller Arbeit geleiſtet iſt recht und eingeſett,
„Boden der Tatſachen“ ſtellten, anſcheinend wahre erfreulich, daß die bekannte demokratiſche Po genſag hierzu leider eine deutſ
Wunderdinge vom aktiven und paſſiven Frauen litikerin Regine Du ſich ſchon ſeit dem geordnete ſich Verfechterin der
wahlrecht erwartet. „Die Frau in der Politik be Einzug der en in die warf! Das Suprgerict der
deutet Zerrüttung der Familie, Niedergang des der mühevollen Aufgabe unterzogen hat, die par Frauenarbeit liegt freilich an
Volkes, Kataſtrophe“, hieß es ehedem. Heute je lamentariſche Frauenarbeit gewiſſenhaft zu re demokratiſchen Fraktion auf den Gebieten der auf die des nach dem Alterdoch hören wir: „Schon ſeit 9 Jahren ſind Frauen giſtrieren. Jhren beiden erſten Bändchen „Dieſ so ialpolitit, der Bevölkerungspo ihres r Omnibusſchaffners der
in den Parlamenten und doch iſt noch immer alles politiſche Tat der Frau in der Na mit und der Erziehung Wir haben hier ſeits eſene We n h e ſeiner
beim Alten. Wo bleiben die parlamentariſchen ſtionalverſammlung“ und „Parla- einige weibliche Sachverſtändige, die allſeitige er d r auch an
Leiſtungen der Frauen?“ Wir Frauen könntenſmentriſche Fraunenarbeit“ iſt in dieſen h eten. r noch umſonſtuns auf ſo hoch geſpannte Erwartungen ſehr viel Tagen ein dritter Band der die Frau im an T eingeſetzt haben r diesmal er aber ſo fahren,
einbilden! Jahrhunderte alte Sünden kapitali- letzten Reichstage belenchtet. F. A. Her Frauen für die und jugendlichen v er r d wösKt,
ſtiſcher und imperialiſtiſcher Politik, die ſelbſt den big, Berlin). werbsloſen, die Heimarbeiterinnen, „einmal großer Lügner Rieſe
Männern der beſttzloſen Klaſſen erſt ſeit we- Mit großer Objektivität, niemandem e gehilfinnen, fär verbeſſerten Schutz werden
nigen Jahren Mitarbeit, aber noch keinen entſaber vielen zur Freude, verzeichnet auch neue nd Kinderarbeit, für gänſtigere Bobby: „Jch habe beim uiht ein deſcheidenden Einfluß einräumte, troſtloſe Ruinen Broſchüre die Leiſtungen der Frauen in den Aus der Erwerbsarbeit für V rung chen geſ 7 Zahnarzt in
einer der größten Weltkataſtrophen, die den noch ſchüſſen und im Plenum. Gerade aus ob und Ausdehnung des für cent h w3
zu ſchwachen Wall der Arbeiter Internationale jektiven Berichterſtattung ſtellen wir mit der Witwen und Waiſenrenten und der Bezüge
zerbrach dieſe ganze traurige Hinterlaſſen tuung feſt, welchen großen Anteil die ſozial- der Kriegereltern und der Klein und Sozial
ſchaft ſoll nun in wenigen Jahren durch das demokratiſchen Frauen an der Arbeit im rentner. Frauen kämpfen humane DurchFrauenwahlrecht beſeitigt werden! Dieſer Wunder Reichstage genommen haben, und wie tapfer ſie führung des Geſetzes zur nen der Ge

glaube iſt nicht ehrlich, ſondern nur ein Vorwand, ſich für die Rechte der notleidenden breiten Volks ſhlechtskrankheiten, für beſſere Tuberkuloſenfür
um einer noch immer nicht überwundenen Gegners ſchichten und gegen jede Reaktion eingeſetzt haben. ſorge, für ein vernünftiges Schankſtättengeſetz, für
ſchaft Luft zu machen. Man muß eben auch in Die Sozial demokratiſche Partei weiſt
Rechtsparteien gute Miene zum böſen Spiel immerhin noch den größten Prozentſatz an F
machen. Man braucht die Gefolgſchaft der Frauen, (10 von Hundert) auf, ein Anteil, der ſich
von denen leider noch viel zu Viele in ihrer Un lich ſchon im nächſten Reichstage ſteigern zum
geſchultheit der Reaktion Dienſte leiſten. Jm künftig immer mehr zunehmen wird. Sicher einer neuen Zenſur nehmen. würdigere
Grunde jedoch verwünſcht der „teutſche Mann“ die haben Parlamentarierinnen weit mehr als ein Ehegeſetgebung, w der ehelichen
Staatsbürgerin, deren Kommen das Ende ſeiner Zehntel des aktiven Fraktionswirkens im Reichs und der unehelichen Mutter, Milderung des ver

z

m v en Herrentums L g a Joß verzei W e ehe ver der hängnisvollen x Aus
Die ehrlichen Anhänger der Gleichberech- ein großer bildungsmöglichkeiten die Unbemittelgung der Frauen haben von vornherein keine Ausſchüſſe und nicht in der Oeffentlichkeit des Wohlf e krereet der Aben

Wunderdinge verkündet und erwartet. In ihren Plenums vollzieht. Angeſichts des neuen Wahl ſchaft alles ſind Gebiete, auf denen
Reihen wei daß der der kampfes ſollte unſeren Männern und Frauen die Parlamentarierinnen ſich im Rtenfreiungskampfe der niedergehaltenen Schichten tage beſſer bekannt ſein, allen 7 zur Wir

r Frucht bringen er wiſſen Wert en Kanauch, SI Jahr rten der didaten an erſter oder zweiter nominieren, Stand 3 notwendiger, imn 7 e e e anderen er e jedoch S n e e dienen
ündigkeit eine 5c en Z.große o un ige tungen der im hinter ihremexſchüttert läßt. Verſchwindend klein iſt leider rein Reichst Ob-zahlenmäßig die bisher den en Magen ſo We rc. uT

Pomaon von Nudolf Naymar
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26 achdruck verboten.) [Spur der Frau und des Hundes es war
m der ſchon Eitelkeit ſern Entdeckung. Die i

r war, I zu eint e e h h ehe ne er„Nur einen Tag wenigſtens chte,“ r der aufals l wiLitty okkn J w. r e r dicht iſt les er in den voden J ein
ee wir eine Spyr haben, das verſpreche ich gezei in ar ſiniger, ein n
Die Kitty unverhohlener älligkeit ent Stanislav Erei Sagen Jene v e G ſwicelte vent e c ger m ine Vre e rer aemins kehrten mit den Chauffeuren und en er Weg beneiden e er en c ehe allWagen bis auf einen um. Der wurde be wenn er ſen wäre. Truppe. Die Hände zu Fäuſten geballt i erPimmt, mit Benjamin Snitſles ſon, Tom Sie ſehen bat gitty mit dem die auf den Angreifer los. Ben blickte zurück und

urks und dem Reporter es Plateau a egen. Aber es war leer wie gana nnte den Regiſſeur der gilmeeſenf ſeinesr machen, ehe er im der is heute. ſt Menſchen, deren ſpuren Vaters. »Er li ang Darvas los. h Greſigkeit am anderen Abend falls nach Frisko ſichtbar befanden i ihm waren beiden ry hatte Se n. erkannt. Es läßt 8 nicht

e e e e ineh ehe en den e rdianee Mefen die dec den un e erLerabſchieec a ren ler Wüſtenfahrer heimlichen nn ihres bewundernd dung, die die Aufmerkſamkeit aller auf einen
on den heimkehrenden Ge „Woher wollen das en anderen Punkt lenkte.hege 9 n unweit ver Straße „Die Fußabdrüce z nackten v Aus dem ins Stoden geratenen

Es war eine mühſelige und Tun m ich zwei berittene ten undW keineswegs be noch Schlimmeres off die einem mächtigen Reufundländer vegleitet, imque rt, am anderen V ihren Hand ri Rothäute gefallen Galopp davon. Es waren Kitty une atelthten, an die e ger alle dre See in Polen Kriche ſt ſeiner dahinen e l r tken hernieder s auf die Reiſen e T 1 Kommen Sie, Sniffles!“ rief Burks.erbiſſen ſtarrte der I Sor In t t Jhnen. Sonſt entwiſcht ſie unsu auf en n r r n Und hier was ſagen o ein rn e e erwſhn i khe de diente Teinmphiere h Die Filmleute waren z verblüfft über das
en en. d d en e verloren haben einen des Antos und ner ſtamm Saſſev a 55 dlichen ihn die Gefahren an wen e re en Trdu e ges auf bei nickte 4 ehee e e le e ee der nur von einem Sie e Sie woch die nungen DameSt in en deren t W r Minuten der Eine ſonderbare Jagd auch vollzog ſich voretgen Ja aber i z ver- n e Her SeeSach Puee Se e de e ren Leben iſt r ß v l und Automobil. Die Pferde einenZweifeln Sie noch ne e aiſo, 2 eknget t

m
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